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Deutſcher veruſsgenoſſenſchaftstug.

Lindau, 28. Mai. Unter dem Vorſitz des Verbands
vorſitzenden, Direktors der SiemensSchuckertwerke Dr.
SpieckerBerlin, iſt geſtern in Lindau der diesjährige
ordentliche Berufsgenoſſenſchaftstag unter zahlreicher
Beteiligung der Delegierten aus allen Teilen des Reiches
zuſammengetreten. Nach Begrüßung der Gäſte durch
den Vorſitzenden erwiderte der Präſident des bayeriſchen
Landesverſicherungsamts von Müller im Namen der
königlich bayeriſchen Staatsregierung mit dem Wunſche,
daß die Beratungen beſten Erfolg zeitigen möchten. Der
Vertreter des Reichsverſicherungsamts Direktor Wi
towski betonte in ſeiner Begrüßungsanſprache die Not
wendigkeit der Förderung der Arbeiterverſicherung unter
den Kulturvölkern und verwies u. g. auf die Bedeutung
der Ausbildung von Vetriebsangeſtellten als Nothelfer
bei Unfällen. Das nach dieſer Richtung beſtehende Zu
ſammenwirken der Berufsgenoſſenſchaften mit dem Roten
Kreuze habe bereits zu Erfolgen geführt, für die auch der
Großherzog von Baden und die Frau Großherzogin
Luiſe das lebhafteſte Jntereſſe bekundet hätten. Sie hätten
ſich durch den Präſidenten Dr. Kaufmann eingehend
Bericht erſtatten laſſen. Regierungsaſſeſſor Schmidt
begrüßte die Verſammlung namens des Präſidenten der
Regierung von Schwaben und Neuburg, namens der
gaſtfreien Stadt Lindau, der Rechtskundige Bürgermeiſter
Hofrat Schützinger, deſſen patriotiſch begeiſterte
Worte einen lebhaften Anklang in der Verſammlung

es er teteei ne

Infallverſicherung bie die Reichsverſicherungs
ordnung bringen wird. Er behandelte die Organiſation
der Verſicherungsbehörden und Verſicherungsträger, das
materielle Unfallverſicherungsrecht und das Verfahren,
und faßte ſeitte mit lebhaftem Beifall aufgenommenen
Ausführungen in dem Urteil zuſammen, daß das neue
Recht dem beſtehenden gegenüber keinen Fortſchritt be
deute, daß vielmehr einzelnen Verbeſſerungen eine Fülle
techniſch mangelhafter Vorſchriften gegenüber ſtänden,
durch die lediglich eine Vermehrung des Schreibwerkes
und der Koſten entſtände, wodurch Verſchleppungen herbei
geführt werden würden. Der Referent kritiſierte beſon
ders ſcharf die Beſchränkung des Rekurſes, nichtsdeſto
weniger würden die Berufsgenoſſenſchaften unter dem
neuen Rechte, das ihre Selbſtverwaltung und ihre vor
nehmſten Rechte nicht antaſtet, Leben und eine gedeihliche
Wirkſamkeit entfalten können, während ja der Vorentwurf
und bis zu einem gewiſſen Grade auch die Regierungs

vorlage ſie zu einem Scheindaſein verurteilt hatten. Der
Referent ſchloß ſich mit einem Appell an die Berufs
genöſſenſchaften, den Wert ihrer Leiſtungen auf den Ge
bieten der Unfallentſchädigung, des Heilverfahrens und
der Unfallverhütung weiter zu ſteigern, da in der hohen
und ungeſetzlichen Qualität dieſer Leiſtungen die wirk
ſamſte Wehr gegen alle künftigen Anfechtungen liege.
Verwaltungsdirektor Regierungsrat a. D. Dr. Stöcker

Bochum berichtete über Anlaß, Durchführung und Er
gebniſſe einer im vorigen Jahre von der Sektion 2 der

Knappſchafts Berufsgenoſſenſchaft veranſtalteten Re
viſion ihrer in Jtalien wohnenden Rentenempfänger.

Dieſer erſtmalige Verſuch einer Genoſſenſchaft, durch
deutſche und italieniſche Gutachter gemeinſam in einer
Arztekommiſſion Rentenempfänger im Auslande unter
ſuchen zu laſſen, iſt gut gelungen. Uber die Neu
bearbeitung der Normal Unfallverhütungsvorſchriften

berichtete der Vorſitzende der für dieſen Zweck aus Ver
tretern der Reichs und Landesbehörden ſowie der
induſtriellen Technik gebildeten Kommiſſion, Direktor

erwieſen.

Vorſchriften und miteinander in Widerſpruch ſtehender

WenzelBerlin. Dieſe Neubearbeitung der ſeit fünf
zehn Jahren beſtehenden Vorſchriften habe ſich infolge
der gewaltigen Entwickelung der Induſtrie und der
Fortſchritte der Unfallverhütungstechnik, insbeſondere
durch die Einführung der Elektrotechnik, als notwendig

Die Kommiſſion ſei deshalb bemüht geweſen,
ſie in dieſem Sinne zu verbeſſern und zu ergänzen. Als
Hindernis wirkſamer Unfallverhütung werde namentlich
der Erlaß vielfacher, mit den beruſsgenoſſenſchaſtlichen

landespolizeilicher Verordnungen empfunden. Der Um

ſtand habe eine zweckwidrige Belaſtung der Induſtrie
und eine Erſchwerung des Arbeiterſchutzes zur Folge.
Bei der Ausdehnung der meiſten Berufsgenoſſenſchaften
über die Gebiete einer Reihe von Bundesſtaaten iſt eine
Beſeitigung dieſes Ubelſtandes jedoch nur möglich, wenn
zunächſt eine Verſtändigung der Bundesregierungen über
einheitliche Verordnungen auf techniſchem Gebiete z. B.
über die Anlage und den Betrieb von Fahrſtühlen,
Dampffäſſern, elektriſchen Anlagen u. a. herbeigeführt
wird. Zu dieſem Zweck wird beantragt: Der Verband
der deutſchen Beruſsgenoſſenſchaften ſolle die verbündeten
Regierungen bitten, unter Zuziehung von Vertretern der
Induſtrie Verhandlungen in die Wege u leiten, die auf
einen Ausgleich der vorhandenen Unſtimmigkeiten ge
richtet ſind. Dieſer Antrag fand einſtimmige Annahme.
Uber die bisherigen Erfolge des Zuſammenwirkens der
Bexufsgenoſſenſchaften mit den Vereinen vom Roten
Kreuz berichtete anſtelle des durch Unpäßlichkeit behin
derten Geheimen Kommerzienrats Jacob Verwaltungs
direktor Schein mann Berlin. Die Berufsgenoſſen
ſchaften ſtreben an, daß möglichſt in allen verſicherten
Betrieben Leute zur Stelle ſind, die bei Unglücksfällen
die erſte Hilfe bis zur Ankunft des Arztes leiſten können.
Zu dieſem Zweck haben ſie unter Mitwirkung des Reichs
verſicherungsamts ein Abkommen mit dem Roten Kreuz
getroffen, wonach auf Koſten der Berufsgenoſſenſchaften
Betriebsangeſtellte zu Helfern ausgebildet werden. Jn
verſchiedenen Städten ſind ſchon Unterrichtskürſe durch

ührt worden, und beſonders der Ortsausſchuß Berlin

es Reichsverſ samts beh
ttener Zeit vor, einige Ausführungen zu

Protokoll zu geben. Kommerzienrat SupfNürnberg
berichtete über die Erfolge des Nürnberger Ortsausſchuſſes
und verwies auf die ſegensreiche Einrichtung, Nothelfer
in den Betrieben zu haben. Baumeiſter Häfner Breslau
beantragte, das Reichsverſicherungsamt möge eine ge
rechtere Grundlage für die alljährliche Feſtſtellung der
Poſtbetriebsfonds herbeiführen und entſprechende An
weiſungen an ſeine Rechnungsſtelle geben. Der Ver
treter des Reichsverſicherungsamts machte auf die vom
Amt bereits unternommenen Schritte aufmerkſam, wo
durch die Bedenken des Referenten behoben ſein dürften.

Ueber die böſen Wirkungen der neuen

Tabaklſtener,

die von den Ofſiziöſen nach Möglichkeit abgeleugnet
werden, haben wir in der letzten Zeit wiederholt Mit
teilungen bringen müſſen, ſo noch jüngſt aus Mannheim.
Jetzt erfahren wir aus Bünde i. Weſtf., daß eine der
bedeutendſten Zigarrenfabriken in Bremen, die ſich ſchon
unlängſt genötigt geſehen hat, eine Filialfabrik in Brake
eingehen zu laſſen, neuerdings in ihrer Filialfabrik in
Sprenge i. Weſtſf. hundert jungen Zigarren
arbeiternendgülkiggekündigt hat. Bei wohl
allen weſtfäliſchen Fabriken beſtehen die Betriebs
einſchränkungen weiter. Aber trotzdem und trotz
intenſiver Reiſetätigkeit werden die Lager immer voller
Ein Minderkonſum iſt eben nicht abzuleugnen. Um
die Lager zu räumen, bieten die Fabriken Lagerpoſten
weit unter Preis an. Eine weitere betrübende Folge
des neuen Tabakſteuergeſetzes und der dadurch hervor
gerufenen Kalamität in der Zigarreninduſtrie iſt, daß die
Kommunalſteuern in den betreffenden Dorf
gemeinden außerordentlich erhöht werden müſſen, um
25 und mehr Prozent. Jn der Gemeinde Ennigloh
bei Bünde beiſpielsweiſe wurde der Steuerzuſchlag von 250
auf 320 Prozent, das heißt um 70 Prozent in die
Höhe geſetzt Geſuche von Meiſtern mit eigenen Häuſern
um Arbeit für andere als die bisherigen Fabrikanten
ſtehen täglich in den Zeitungen. Bemerkenswert iſt auch,
wie wir weiter aus Bünde erfahren, daß die chriſtlich
ſoziale Parteileitungbittet, bei dem Um bau des
Bahnhofes Löhne i. W. in erſter Linie brotlos
gewordene Zigarren arbeiter beſchäftigen zu
wollen ſie erſucht darum, daß den Bauunternehmern
eine hierauf bezügliche Verpflichtung auferlegt werde.
Erfüllbar wird ſreilich dieſer Wunſch nicht ſein, weil be

ſich ihnen an.

kanntermaßen die Körperkräfte der Zigarrenarbeiter
hinter den an ſchwere Arbeiten gewöhnten Bauarbeitern
zurückſtehen.

Jn Ubereinſtimmung damit wird aus LippeDet
mold berichtet: „Nachdem die Arbeiter einer Filiale in
Brake entlaſſen worden ſind, haben zwei andere bedeutende
Firmen in Lemgo Feierſchichten eingelegt. Um den
Arbeitern ihr Schickſal nach Möglichkeit zu erleichtern,
feiern die Arbeiter gruppenweiſe jedesmal zwei Wochen
lang. Die Ausſichten auf eine Beſſerung der Verhält
niſſe ſind ſehr ſchwach.“

Und da wagt die Regierung noch, zu behaupten, daß
die Zigarreninduſtrie ſchon längſt die Folgen der letzten
Steuererhöhung überwunden habe!

Intoleranz im Zentrum

Der Vorſitzende des Zentrumslokalkomitees in Siege
burg (Rheinland), Juſtizrat Mielcke rühmte ſich dieſer
Tage, daß er einen katholiſchen Geiſtlichen, den
Rekkor Lambertz, der politiſch ſeine eigenen Wege zu
gehen wagte, fort gebracht habe. „Den einen Rektor
haben wir fortgebracht, und wenn ſein Nachfolger ſich
nicht beſſer fügt, ſoll er ſehen, wie es ihm geht.“ DieDieſes
Vorgehen eines Führers der Zentrumspartei hat in den
Kreiſen der katholiſchen Geiſtlichen Empörung hervor
gerufen, die in einer Zentrumsverſammlung in Siegburg
zum Ausdruck kam

Nach dem „Siegburg. Kr

g„Jch nehme für mich als katholiſcher Boarger das Recht

in Anſpruch, gegen Geiſtliche, welche politiſch andere
Wege wandeln, bei der Behörde beſchwerde-
führend vorſtellig zu werden. Paſtor Rath ent
gegnete: Als Katholik könne Mielcke doch nur dann vor
ſtellig werden, wenn er Beſchwerden vorzubringen hätte,
welche das katholiſche Glaubens und Sitten
leben betreffen, Mielcke gebe aber ſelbſt zu, daß in dieſer
Hinſicht gegen den betreffenden Geiſtlichen auch nicht das
allergeringſte“ einzuwenden geweſen ſei. Seine Be
ſchwerden ſeien lediglich politiſcher Natur geweſen. „Jch
verlange Freiheit der politiſchen Kberzeugung für jeden,
für den Laien ſo gut als für den Geiſtlichen, und ich
glaube im Sinne der ganzen Geiſtlichkeit zu ſprechen,
wenn ich in politiſchen Dingen dasſelbe Recht für uns in
Anſpruch nehme, was auch jedem anderen zuſteht: das
Recht, wegen ſeiner politiſchen Aberzeugung nicht ge
ſchädigt zu werden. Stadtv. Becker erklärte Er
laubt ſich mal einer, anderer Meinung zu ſein, und
kriecht nicht ſofort zu Kreuz, wenn einfach Diſziplin
befohlen wird, ſo wird man aus dem Lokal Wahl
komiteehinausgeworfen, und man wählt andere
hinein, die ſich beſſer fügen. Juſtizrat Mielcke hat auch
zu Rektor Lambertz geſagt. Sie gehören an das äußerſte
Ende der Erzdiözeſe.“ Tatſächlich iſt auch Lambert
vom Kölner Generalvikariat in ein entlegenes Eifeldorf
verſetzt worden.) Rektor Reiskorff verſicherte, Juſtiz
rat Mielcke habe ihm vor der letzten Stadtratwahl ge
droht: „Wenn Sie keine Erklärung abgeben gegen die
beiden Kandidaten Hanſen und Schäfer, und zwar eine
öffentliche Erklärung, dann wende ich mich an den Herrn
Dechant und das Generalvikariat in Köln.

Als Mielcke in der Verſammlung hierauf behauptete,
er habe nicht vom Dechanten geſprochen, erwiderte Rektor
Reistorff: „Jch erkläre hiermit auf mein Prieſter
wort und beteure, daß das Wort „Dechant“ gefallen
iſt, daß Herr Juſtizrat Mielcke ſich alſo bei meiner vor
geſetzten Behörde beſchweren wollte, weil ich in betreff
der Stadtverordnetenwahlen mit ihm nicht einer
Meinung war. Ein Entrüſtungsſturm brach los.
Rufe wie: „Pfui! Mielcke raus, raus!“ erfüllten den
Saal. Die Geiſtlichen erhoben ſich und verließen
den Saal. Der, größte Teil der Verſammlung ſchloß

GVon der gute
Die Liberale Correſpondenz ſchreibt Die Inter

nationale Unabhängige Telegraphen Agentur, genännt



Juta, veröffentlicht unſerer neulichen Notiz gegenüber
eine Berichtigung, die den Fleck neben den Schuh ſetzt.
Sie ſchreibt, daß die Juta eine Vereinigung von Privat
perſonen und ohne eine finanzielle Unterſtützung des
Vatikans zuſtande gekommen ſei. Wir haben in keiner
Weiſe das Gegenteil behauptet, von finanzieller Unter
ſtützung überhaupt nichts geſprochen, ſondern im Ein
klang mit einer durch die Preſſe gegangenen, undementiert
gebliebenen Nachricht darauf verwieſen, daß die Juta im
ultramontanen Sinne wirke. Sie drückt dasſelbe in vor
ſichtiger Form mit den Worten aus, ſie ſei frei von anti
religiöſer Tendenz und ſie bringe die chriſtliche Welt
intereſſterende Nachrichten. Auch die weitere Behaup
tung, daß die Juta weder in finangieller, noch in ſonſtiger
Verbindung mit dem Auguſtinusverein oder dem katho
liſchen Preſſeverein ſtehe, ſieht ſo aus, als wenn ſie aus
der berühmten Zentralſtelle des Dr. Kaufmann, früher
in Koblenz, ſtamme. Auch das, was hier dementiert
wird, haben wir nicht behauptet, ſondern geſagt, daß
hinter dieſem neuen Preßunternehmen die genannten
Vereine ſtehen, die beide die journaliſtiſche Organiſation
des Ultramontanismus in Deutſchland ſind, und in
keiner Weiſe iſt widerlegt, daß die neue Unternehmung
dem Ultramontanismus zu dienen beabſichtigt. Wenn
uns die Juta mit gerichtlichem Vorgehen droht, ſo
ſchreckt uns das nicht, wir würden in ſolchem Falle ein
nicht unintereſſantes Bild über die hinter der Juta
ſtehenden Perſönlichkeiten und ihre Tendenzen erhalten
können.

In dankenswerter Weiſe hat übrigens bereits die
Redaktion der Münchener Neueſten Nachrichten in die
Verhältniſſe der Juta hineingeleuchtet. Auch ihr iſt von
abſolut einwandfreier Seite mitgeteilt worden, daß die
Juta ein im engſten Zuſammenhang mit dem Ultramon
tanismus und zur Förderung der ultramontanen Zwecke
begründetes Nachrichtenunternehmen ſei, das allerdings
auch die „neutrale“ Nachrichtenvermittlung pfiege, weil
es nur auf dieſe Weiſe mit den anderen Depeſchenbüros
konkürrieren könne. Ferner wird dem Blatte poſitiv
verſichert, daß die engſte Verbindung der Mailänder
Zentralſtelle der Juta mit den leitenden Stellen des
Vatikans beſtehe. Die Münchener Neueſten Nachrichten
zweifeln daran, daß gerichtlich vorgegangen werde. Jn
einem zweiten Artikel weiſt das Blatt auf einen von dem
Jeſuitenpater Plater in „The Catolic Times“ ver
öffentlichten Aufſatz hin, in dem ausdrücklich von der in
Ausſicht ſtehenden katholiſchen Telegraphen
agentur geſprochen wird. Der Herr Pater erzählt
ganz offen, wie die Sache ins Leben gerufen und organiſiert worden iſt. Vier einſlußreiche Schweizer Katholiken

ſtehen an der Spitze des Ausſchuſſes, der Vertreter ent
ſandt hat, um die Unterſtützung der führenden Katholiken
in den Hauptſtädten von Europa zu ſichern, und er teilt
mit, die Wahl von Mailand als Sitz der Hauptnieder
laſſung ſei gelroffen worden wegen der Nähe von Rom!

Aus der Türkel.
Die weiterhin eingegangenen Nachrichten beſtätigen,

daß Rußland mit ſeinem übereilten einſeitigen Vorgehen
in Konſtantinopel zugunſten Montenegros eine ſchwere
diplomatiſche Niederlage erlitten hat. Nach Jnfor
mationen der Pforte begründeten England und
Jtalien ihr ablehnendes Verhalten gegenüber
der ruſſiſchen Aufforderung, ſich an dem Schritt in
Konſtantinopel zu beteiligen, damit, daß der Schritt eher
in Cetinje erfolgen ſolle. Frankreich gab bisher
keine beſtimmte Antwort. Der ruſſiſche Bot
ſchafter in Konſtantinopel hatte am Sonnabend in der
Angelegenheit eine Beſprechung mit dem franzöſiſchen
Botſchafter In ſeiner Unterredung mit dem türkiſchen
Miniſter des Außern am Freitag ſprach der ruſſiſche
Botſchafter ſeine Befriedigung über die korrekteBeurteilung
des ruſſiſchen Schrittes durch die türkiſche Preſſe aus.
Der Miniſter erwiederte, dies ſei nur dem beſchwichtigenden
Kommuniqué der Pforte zuzuſchreiben. Der Albaneſe
Hafid Jbrahim hat in der Kammer eine Anfrage ein
gebracht, ob es einem freiden Staat geſtattet ſei, bei der
Pforte einzuſchreiten, wenn die Regierung einen Aufſtand
in einer türkiſchen Provinz unterdrücken wolle. Nach
Mitteilungen der Pforte hat Montenegro der Pforte
vorgeſchlagen, eine neutrale Zone an beiden Seiten der
Grenze zu beſtimmen, um Reibereien der Grenzpoſten
vorzubeugen. Die Pforte hat dies abgelehnt, weil dies
den Bau neuer Grenzpoſten notwendig mache

Die türkiſche Deputiertenkammer hat am
Montag nach Erklärungen des Miniſters des Auswärtigen
über das Vorgehen Rußlands und nach Mitteilungen des
Großweſirs über den Maliſſorenaufſtand der Regie
rüng mit 135 Stimmen das Vertrauen aus
geſprochen. 47 Abgeordnete enthielten ſich der Ab
ſtimmung.

Ein neuer türtiſchebulgariſcher Zwiſchen
fall. Noch ſtreiten ſich die Türkei und Bulgarien
wegen der Sühne für die Erſchießung eines bulgariſchen

gitptmanns an der Grenze, und ſchon wieder ſind die
ewehre losgegangen. Wie ſchon geſtern berichtet,

haben ſich Türken und Bulgaren an der Grenze
ginn Sonnabend und Sonntag gegenſeitig be
ſchoſſen. Ein türkiſcher Offizier und zwei Soldaten
ind gefallen, auf bulgariſcher Seite wurden zwei

ann verwundet. Das Gewehrfeuer der Türken gegen
die bulgariſchen Grenzpoſten dauerte bis s Uhr nach

e haben vielmehr ein Lage
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t an, wurde aber von bulgariſcher Seite, gemäß
dem Befehl des Kriegsminiſters, nicht erwidert. Die
bulgariſche Regiernng hat den Vorſchlag der türkiſchen
Regierung, eine gemiſchte Unterſuchungskommiſſion zu
entſenden, angenommen.
Das türkiſche Miniſterium des Außern beauftragte

die Geſandtſchaft in Sofig, bei der bulgariſchen Regie
rung ernſte Vorſtellungen wegen der Erſchießung
eines türkiſchen Leutnants zu erheben, um eine
gemeinſame Unterſuchung und die Beſtrafung der
Schuldigen zu fordern. Zugleich ſolle die Geſandtſchaft
die Einſtellung des Jeuers verlangen. Jn Kreiſen der
Pforte hält man die Erſchießung des Offiziers für einen
vorbedachten Racheakt, da die bulgariſchen Sol
daten aus ſolcher Nähe geſchoſſen hätten, daß die Haare
des Leutnants verbrannt geweſen ſeien. Nach einer
Depeſche des Wali von Koſſowo ſoll ſich die Zahl der
bulgariſchen Soldaten, die nach der Erſchießung des
Leutnants das Feuer gegen die türkiſchen Grenzpoſten
eröffneten, auf 1000 belaufen haben. Da infolge des
Zwiſchenfalls eine et ar der türkiſchen Grenzpoſten
befürchtet wird, erließ das kürkiſche Kriegsminiſterium
eine Zirkulardepeſche, in der den Grenzgarniſonen nahe
r wird, keine Zwiſchenfälle zu veranlaſſen und ſich
er Soldatenpflicht würdig zu zeigen.

Das türkiſche Miniſterium des Außern hat den in
Wien weilenden türkiſchen Geſandten in Sofig wegen
des Zwiſchenfalls an der bulgariſchen Grenze beguf
tragt, auf ſeinen Poſten zurückzukehren. Die türkiſche
Preſſe greift Bulgarien in erregten Worten an.

„Aus Smyrna wird die Ermordung eines jungen
türkiſchen Mädchens durch chriſtliche, dort arbeitende
Kreter gemeldet. Die Täter ſollen verhaftet ſein. Die
Einzelheiten der grauſamen Mordtat Kind ſcheußlich,
Man befürchtet dort, ſo meldet man der „Köln. Zeitung
gus Konſtantinopel, den Ausbruch einer chriſtenfeind
lichen Bewegung, wozu die Forderung der Regierung
an das Patriarchat, den Biſchof von Smyrna, der am
letzten St. Georgstage eine Kundgebung zugunſten des
Königs Georg in der Kirche vorgenommen oder jeden
falls geduldet habe, abzuberufen beiträgt. Die Preſſe
verſichert, daß die Regierung wirkſame Maßregeln zum
Schutze der Chriſten ergriffen hat. Die Garniſon der
großen Stadt Smyrna zählt nur zwei Bataillone.

Maurokkvp.
Die „Nordd. Allg. Ztg. ſchreibt in ihrer Wochen

rundſchau: Das Einfreffen der franzöſiſchen Truppen
vor Fez hat über die Lage der dortigen Europäer end
gültige Klarheit gebracht. Sämtliche Europäer wurden
wohlauf angetroffen, worguf ſchon die früheren deutſchen
Nachrichten ſchließen ließen. Der Zug des Generals
Moinier hat ſich nach anfänglichem Zögern ohne er
hebliche Widerſtände vollzogen. Die nachfolgenden
Kolonnen ſollen jedoch einige Zuſammenſtöße mit
rößeren Anſammlungen von gehabt
aben. Zu einer Beſetzung der Stadt Fes ſind

die de Truppen nach den bisherporliegenden Nachrichten nicht
Mauer bezogen
mehreren Scharmützeln gekommen, bei denen es Tote
und Verwundete gegeben hat. Die dort ſtehenden
franzöſiſchen Truppen ſcheinen Befehl erhalten zu
haben, ſich jenſeits des Fluſſes zu halten.

Der „Matin deſſen Berichterſtatter in Fez am
Sonntag meldete, ulay Hafid habeein fran
zöſiſches Protektorat und eine Verſtärkung
der franzöſiſchen Truppen auf 50060 Mann
verlangt, bringt am Montag eine anſcheinend
Mk Note, in der es heißt: Das Anſuchenulay Hafids um das Protektorat Frank
reichs iſt nicht neu. Ein ſolches Anſuchen iſt im
Namen des Sultans ſchon 1010 durch El Mokri an
Miniſter Pichon gerichtet worden. Die Regierung, die
auf den leitenden Grundſätzen der Algeciras-Akte und
der anderen beſtehenden Vertäge ſo zuwiderlaufenden
Gedanken nicht eingehen könne, hat aus weichend ß es
antwortet, und ſelbſtverſtändlich iſt die Haltung der
e n Regierung in dieſem Punkte dieſelbe wie
ie ihrer Vorgängerin. Die Algeeciras-Aktebleibt

dieGrundlagederMarokkopolitikFrankreichs.
Ebenſo ſelbſtverſtändlich iſt, daß man dem Anſuchen
Mulay Hafids, die Zahl der vor Fez ſtehenden Truppen
auf 50000 Mann zu erhöhen, nicht nachkommt. Die
am Sonntag eingetroffenen Depeſchen des Konſuls
Gaillard und des Generals Moinier über ihre Unter
redung mit dem Sultan enthalten keinerlei Anſpielung
guf ein Anſüchen um das Protektorat oder um Ver
ſtärkung der franzöſiſchen Truppen.Die „Agence Sang meldet aus Fez vom 22. d. M.:
Der Sülkan empfing heute die Generale Moinier
und Dalbiez und andere höhere franzöſiſche Offigiere.
Der Sultan beauftragte Moinier, der franzöſiſchen ReSeht ſeinen Dank auszuſprechen für die wirkſame

nterſtützung, die ſie ihm gewährt habe bei der Wieder
herſtellung von Ruhe und e dort, wo Unordnung
und Anarchie geherrſcht haben. Nachmittags hatte der
Sultan eine Beſprechung mit Moinier über die Not
wendigkeit der Wiederherſtellung der Ordnung
in Mequinez, wo die Berber ihre Leute zuſammen

ezogen haben und mit Plünderung drohen. Man will
die Ankunft der Abteilung Gourand abwarten und
dann Truppen nach Mequinez hin abſenden.
Der Weg dorthin iſt abgeſchnitten; die Poſtläufer
wurden ermordet. Der Sultan hielt ſtrenge Unter
drückung für notwendig. Nach einer weiteren Meldung
aus Fez vom 28. d. Mts. haben die Stämme der Hamian
und Cheffaa zum Zeichen ihrer Unterwerfung Stiere

eſchlachtet. Es verlautet, daß die Scherarda und die
led Diamma ihrem Vorgehen folgen werden. Der

ranzöſiſche Konſul in Fez, Gaillard der Bevollmächtigtees Sultans Ben Ghabrit und Oberſt Mangin ſowie
General Moinier haben wegen ihrer dem Machſen ge
e Dienſte vom Sultan Ordensauszeichnungen
erhalten.

Aus Oſtmarokko meldet ein Telegramm aus
Taurirt vom 25. Mai, daß General Lers beſtätigt, in
der Gegend von Aluang habe ein Gefecht ſtattgefunden.
Der Feind verlor 50 Tote. Auf Seite der Franzoſen
i ein Unteroffizier und acht Soldaten getötet, zwei

ffiziere und achtzehn Eingeborene verwundet worden.
Die Spaniter decken nun ihre marokkaniſchen

Karten ganz offen auf. Aus Ceuta wird nämlich be

erre eIn der Muluya- Gegend iſt es zu

richtet, daß in nächſter Zeit eine Expedition nach Hadj
Sheſhouia entſandt werden ſoll. Der marokkaniſche
Miniſter El Gebbas hat der ſpaniſchen Regierung
offiziell zur Kenntnis gebracht, daß er keinerlet Bürg
ſchaft für die Haltung übernehmen könne, welche die
Kabylen gegenüber den fortdauernden Operationen der
ſpaniſchen Truppen in der Richtung nach dem Jnnern
Marokkos beobachten würden.

Aus Melilla, 29. Mai, meldet die „Magd. Ztg.
Riffleute griffen eine unter dem Befehl eines
ſpaniſchen Oberſtleutnants ſtehende Abteilung einge
borner Polizei an. Es kam zu einem lebhaften
Feuergefecht, nach dem ſich die Riffleute zurückzogen.
Auf ſpantſcher Seite waren keine Verluſte zu verzeichnen

Politische Abersicht.
Heſterreich-Ungarn. Der Kaiſer Franz Joſef

wohnte am Sonntag in Gödölkös der Meſſe bei und
machte ſodann einen längeren Spaziergang im Park.
vore lege des Kaiſers iſt nach offiziöſer Verſicherung
vortrefflich.

Frankreich. Die Kammer bewilligte ein ſechſtes
Budgetzwölſtel und begann die Beratung der Wahl
reformvorlage. Der Juſtiz miniſter erklärte, er
hoffe, Miniſterpräſident Monis werde imſtande ſein,
den Verhandlungen gegen Schluß der Generaldebatte
wieder beizuwohnen. Bei Gelegenheit des
Feſtes der Jungfrau von Orleans wurden in
Paris an den Skandbildern der Jungfrau Kränze
niedergelegt. Da die Polizei Anſprachen verboten
hatte, kam es auf dem Boulevard Saint Marcel zu
einem Handgemenge. Die Polizei zerſtreute die Menge
und nahm etwa 30 Verhaftungen vor; mehrere Polizei
beamte wurden verwundet. Auch in Compiegne
kam es aus Anlaß des Feſtes zu Ausſchreitungen.
„Lamelots du Roi“ bewarfen das beflaggte Haus der
Freimaurerloge mit Steinen und richteten beträchtlichen
Schaden an. Aus Paris wird gemeldet Sonntag
nacht wurden auf der Weſtbahnlinie bei Verneuil 48
Telegraphendrähte zerſchnitten und bei Rueil 500 Holz
ſchwellen mit Hilfe von Petroleum in Brand geſteckt

Ausſtändige e Landarbeiter imGarddepartement haben Ruheſtörungen verurſacht und
cher Weinbergen große Verwüſtungen ange
richtet.
Rußland. Der Dumapräſident Rodſianko
iſt Sonntag abend um 6 Uhr in Zarskoje Sſelo vom
Kaiſer in einſtündiger Audienz empfangen worden, in
der er über die Ergebniſſe der Dumaſeſſion berichtete
Die Sitzung des Senats im Reinbot- Prozeß
dauerte von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends.
39 Fragen über die Schuld Reinbots und 16 r
über die Schuld Korotkis wurden ausgearbeitet. Da
der Staatsanwalt gegen eine Reihe von Fragen Ein
ſpruch erhoben hat, wurde die Sitzung auf Montag

t Der einſtweilige Präſident von
Mexiko De la Barra beabſichtigt die ſofortige Auf
löſung der revolutionären Truppen und die unver
zügliche Feſtſtellung der durch den Krieg begründeten
Anſprüche. Die Koſten des Krieges werden auf 20
Millionen Dollars geſchätzt, der den Fremden zuge
fügte Schaden auf 2 Millionen. Die ſtaatliche Bar
reſerve beträgt 62000000 Dollars, wovon 16000000
bei der Bank von England deponiert ſind. Die Neu
wahl eines Präſidenten von Mexiko findet im
November ſtatt. De la Barra, Limantour und Madero
werden als Kandidaten genannt. Diaz wird voraus
ſichtlich in Paris Wohnung nehmen.

Deutschland.
Berlin, 30. Mai. Der Kaiſer traf geſtern morgen

um 6 Uhr 20 Minuten vom Neuen Palais aus auf dem
Truppenübungsplatz Döberitz ein und begann um 6 Uhr
30 Minuten, wie alljährlich am 29. Mai, das Exerzieren
der zweiten GardeInfanteriebrigade. Das Exerzieren
dauerte bis nach 8 Uhr. Daran ſchloß ſich eine größere
Gefechtsübung unter Hinzuziehung von Truppenteilen
aller Waffengattungen, welche bis 12 Uhr dauerte.
Nach der Kritik nahm der Kaiſer einen Vorbeimarſch der
beteiligten Regimenter ab und führte dann mit dem Kom
mandirenden General von Löwenfeld das 2. GardeRegi
ment in das Lager. Hier fand um 12, Uhr ein Früh
ſtück ſtatt. Das Wetter war ſchön, doch verurſachte leb
hafter Wind ungeheure Staubentwicklung. Der Qbung
wohnten auch die Kaiſerin ſowie zahlreiche hohe Militärs
bei. Prinz Joachim von Preußen hat ſich geſtern
bei den militäriſchen bungen in Döberitz, die in Gegen
wart des Kaiſers veranſtaltet wurden, eine ernſte Fuß
verletzung dadurch zugezogen, daß er in eine Bodenver
tiefung trat und zu Falle kam. Er wurde im Automobil
nach dem Kabinettshauſe in Potsdam gebracht. Die
ärztliche Unterſuchung ergab einen Bluterguß ins rechte
Kniegelenk. Die Kaiſerin weilt am Krankenlager ihres
Sohnes.

S



Der ſchwediſche Kronprinz und die
Kronprinzeſſin) ſind mit ihren drei Kindern geſtern
vormittag gegen 10 Uhr jn Karlsruhe eingetroffen und
von der Königin von Schweden und dem Großherzog und
der Großherzogin Luiſe von Baden empfangen worden.
Nach herzlicher Begrüßung fuhren die hohen Herrſchaften
ins Schloß.

(Hie Behandlung, die das Zentrum
durch den Fürſten Bülow) während der konſer
vativ liberalen Blockperiode erfuhr, wird vom Zentrum
noch immer nicht verſchmerzt. Jn einem Leitartikel

über den „Bülowblock und die Radikaliſierung des
Parteilebens“ ſchreibt die „Köln. Volksztg.“ Wir
begreifen es ſehr wohl, wenn die Regierung die Baſis
ihrer Politik im Reichstage zu erweitern ſucht und darum
die Nationalliberalen mit in die Arbeitsmehrheit
hineinzuziehen ſucht. Aber bei dem Bülowblock war
ihre Baſis mindeſtens ebenſo ſchmal. Das Zentrum
aber war zur Mitarbeit bereit, während die
Nationalliberalen ſich freiwillig abſeits geſtellt haben.
Trotzdem legte man auf die Mitarbeit des Zentrums ſo
wenig Wert, daß man es ſogar ſchroff zurückſtieß.

Weshalb dieſe verſchiedene Behandlung von Zentrum
ünd Nationalliberalen Sind nicht alle Parteien, die
unſere Staats und Geſellſchaftsordnung anerkennen
und am Wohle des Vaterlandes mitarbeiten wollen,
gleichberechtigt Alſo ein neuer Fall von Jmparität.

(DerpreußiſcheLandwirtſchaftsminiſter
Frhr. v. Schorlemer) iſt von ſeiner Dienſtreiſe nach
Berlin zurückgekehrt

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag
von Th. Rößner in Merſeburg.
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Sehr billige Preiſe. Bitte Schaufenſter beachten.

Weddy-Pönicke, Merſehurg,

M b ha e
k:.S. 6n Mark Belohnungiſt preiswert zu verkaufen

Karlſtr. 35, part ſichere ich demjenigen zu, welcher
mir den Täter namhaſt macht,
der e Waren d n in
meinem Garten, an der LeungerEine Aufwartung Straße dine ſämtliche Roſen

für vormittags geſucht. Zu erfr. ſtriebe abgeſchnitten hat.
bei A. Kunth, Gotthardtſtr. 30. Albin Vrandin.



Pau Ehlert n un fen.
kb-Schäne,n fünne

e
1 I 2 1

i

I

S ein kiwer Wagser

pötig.

2 50 e

«elenbon 379.

S Waschche,
Ubvannen,

Pwerdppen,

Soxblet-Anparete.
S

e
e

V 1 I 2195 60 65 85 110Pf.I n I u
Vorrat reicht, sämtliche
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(nur moderne Muſter) in größter
Auswahl empfiehlt billigſt

Wilh. Schälter, Markt. S
Uhren und Goldwaren.

Empfehle alle Sorten
Schuhe u. Stiefeln

bis zum eleganteſten
A. Leber, öchuhmacherm.,

Reumartt Nr. 17.

aſe geringen dines wegt
m für ankommende Spielwarenladungen Platz 2u gewinven, Verkaufe ich, so lange der

Kincdler-, Sport- und Leiterwagen,
Kinder und Liegestühle

weit unter Preis Ferner stehen zum Ausverkauf wegen Aufgabe dieses Artikels
Luthertischehen, Paneelbretter, Garderobehalter, Handtuch-

halter, Rauchservices, Schreibzeuge.
Diese Holzwaren werden ausser ordentlich billig abgegeben.

Spielvgrenn ans Wilhelm Aula
Gotthardtstrasse 5.

h i AenAlle lieben
Nein zartes, reines Geſicht, roſiges,jugendfriſches Ausſehen u. ſchönen
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Marke Schwan)
Billig im Preis Vorzäglich in Qualität.

Dnschadch im Gebrauch
Relnigt Wäsche, Geschirr und Haus.

Kohlensaure Bäcler
mit neuem pat. Apparat hergestellt.

T Wugtotthäder (022))r Thiopino ln

Gute Heilerfolge bei Rheums, Cicht,
Herz und Adoerne Krankongen, Bleichsucht
Tel 245. Fragen

Pathen Ander- n Hurwanen.
d ind alen voran

Die grösste Auswahl
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und PFassons finden Sie
zu den niedrigst. Preisen
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Johandihad, Merzehurg. lIohannigorasze 10.
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schwarz-weiss,

empfiehlt aus neuen Ladungen

e ea

w.Bngenalten

II IGottes ardtstr 5Mitälts le abe. e Vereins a

Lehrer Kuntzſch, Karlſkr. 13.

Värhere K. Nmersherger

Färberef urd Reinigung von Damen-, Herren- und
e Möbelstoften, Polzwerk, n

Handschuben usw.

Gardinen Wäaäscherei.
Ermässigte Preise Schnelle Bedienung

nun len
in ſchwarz und braun. Niemand hat mehr nötig,

nach anderen Städten zu fahren.

i Jede Reparatura Stiefel wird gut ausgeführt vei

Rarlt r 12.

Beſonders wohlſeiles Pfingſt Angebot
in Damen hen

Neue KimonoBluſen aus WollPopeline und Muſſeline, auf Futter gearbeitet,

Neue weiße Stickerei u. Geidenbatiſt-Bluſen

in Serien eingeteilt.

in reicher
Ausführung,

790 (00 90 90 300
350 300 225 190 125 95 75 via

Hochelegante Bluſen in Seide, Voile, Spachtel- u. Stickereiſtoſfen.

Otto Dobkowitz Merſeburg Entenplanll.
Hierzu 2 Weilagen.

Itghfed de Rabatt Spar-Pereins.

e cceee



Beilage zum „Merſeburger Correſpondent“.
Nr. 126. Mittwoch, den 31. Mai. 1911.

Srste Beilage.

11. Hauptverſammlung
des Deutſchen Flottenvereins in Nürnberg.

Nürnberg, 28. Mai. Der Vorſitzende Großgdmiral
von Koeſter begrüßte die Verſammlung und führte
ſodann etwa aus Mit Stolz können wir auf die letzt
jährigen Fortſchritte unſerer Flotte blicken ohne Über
haſtung entwickelt ſie ſich in ruhigem und gemeſſenem
Gange weiter, beſeelt von dem Geiſte freudigen Schaffens.
Wir verfügen jetzt über eine volle Diviſton von gleich
wertigen Schiffen des „DreadnoughtTyps“, und auch
der erſte wirklich vollwertige Panzerkreuzer v. d. Tann
iſt heimgekehrt, um der heimiſchen Hochſeeflotte ein
gereiht zu werden. Durch den jetzigen Etat 1911 iſt das
etzte 17. Schiff der Hochſeeflotke bewilligt worden,

ſo daß wir zum Herbſt d. Js. mit dem Linienſchiffs
beſtand der aktiven Hochſeeflotte zum organiſatoriſchen
Abſchluß kommen werden, während dies in bezug auf
die Panzerkreuzer leider noch nicht der Fall iſt. Die
Zahl unſerer Torpedoboote mehrt ſich, unter gleich
v er Zunahme ihrer Geſchwindigkeit, in erfreulicher

eiſe, und im Herbſt vorigen Jahres iſt die erſte Unter
ſeebootsflottille geſchaffen worden. Der Großadmiral
ing ſodann auf die einzelnen Fortſchritte unſerer

grine ein und betonte, England verfüge über rund
40 Panzerkreuzer, von denen 29 eine Geſchwindigkeit von
23 Seemeilen und mehr aufweiſen, während der lang
ſamſte unter ihnen mit 21,7 Seemeilen Geſchwindigkeit
bei uns an 5. Stelle ſtehen würde. An der durch das
Flottengeſetz feſtgelegten Zahl von 20 Panzerkreuzern
önne man noch ſeſthalten trotz der geringeren Bedeutung,

welche die Hilfskreuzer heute haben, aber unter der Vor
ausſetzung, daß ſie ihrem Verwendungszwecke auch voll
entſprechen. Dies ſei bei der größeren Zahl der Schiffe
dieſer Klaſſe nachgewieſenermaßen aber nicht der Fall.
Der Rednertſchloß Unſer Reichskanzler hat kürzlich zu
der Friedens und Schiedsgerichtsfrage klar und
deutlich dahin Stellung genommen, daß nach der ungus
tilgbaren Grundbedingung des menſchlichen Lebens
die erſte Bedingung des Friedens die Stärke ſei. Wir
ſtimmen dieſer Anſchauung unbedingt zu. Es mögen
durch Schiedsgerichtsverträge manche Differenzen aus
e e e können, r iſt es aber, durchtie wirkliche Lebensfragen der Völker zu entſcheiden
Hier kann nur die Schärfe des Schwertes gelten. Laſſen
Sie uns deshalb als weitblickende Mänter, die ſich der
Segnungen des Friedens weiter erfreuen möchten, unſer
Beſtreben dahin richten, daß wir, der Bedeutung unſerer
Seeintereſſen entſprechend, in unſerer Rüſtung zur S
unter den europäiſchen Mächten ſtets als „beſte Zweite
daſtehen möchten. Daß wir beſcheiden in unſeren Forde
rungen ſind und auch auf die finangielle Leiſtungsfähig

e aus dem Vergleich unſerer Forderungen mitS mögen Ste a
denen anderer Flottenvereine entnehmen, welche
Rüſtungen fordern, die allen denkbaren und möglichen
Kombinationen fremder Nationen gewachſen ſind,
während wir nur wünſchen, daß das Bautempo im
Jahre 1912 nicht von 4 auf 2, ſondern von 4aufs Panzer
ſchiffe r r und damit der Zuſtand erreicht werde,
der nach den Beſtimmungen des Flottengeſetzes zur regel
mäßigen Erneuerung der Flotte erforderlich iſt, und
daß ſo die Möglichkeit gegeben wird, das in ſo hohem
Maße bedenkliche Mißverhältnis zwiſchen unſerer
Schlachtflotte und ihren Großen Kreuzern in abſehbarer
Zeit zu beſeitigen.

Uber die Bedeutung des Seebeuterechts in der
Gegenwart e Geh. Hofrat Prof. Dr. Freiherr von
Stengel. Er gelangte zu folgenden Sätzen: Aus

ſchlaggehend für die Entſcheidung der Streitfrage iſt
die Erwägung, daß das Ziel des Krieges die völlige
Niederwerfung des Gegners iſt. Dieſer Grundgedanke
findet im Landkriege ſeinen Ausdruck in dem Beſtreben,
die Streitkräfte des Gegners entſcheident zu beſiegen.
Dem Sieger in der Schlacht fallen aber ganz von ſelbſt
noch weitere Vorteile, insbeſondere terrikorialer Natur
zu, die eine Menge ſtaatlichen und privaten Beſitzes um
faſſen. Gegenüber dem Druck, der im Landkrieg durch
die Beſetzung feindlichen Gebietes gegeben iſt, erſcheint
ein Sieg im Seekriege verhältnismäßig bedeutungslos,
wenn dürch Aufhebung des Seebeuterechts die Möglich
keit genommen iſt, denſelben dem e Stagte ge
hörig fühlbar zu machen. Es iſt auch auf abſehbare
Zeit an eine Abſchaffuüng des Seebeuterechts nicht zu
denken, zumal England trotz der neuerdings ſich geltend
machenden Bewegung für die Unverletzlichkeit des
Privateigentums im Seekriege auf ein derartiges Mittel,
anderen Staaten ſeine Uberlegenheit zur See zu zeigen,
nicht verzichten wird.

Hierauf wurden geſchäftliche Angelegenheiten er
ledigt. Der geſchäftsführende Vorſttzende, Konter
admiral Weber-Berlin berichtete in Ergänzung des
bereits veröffentlichten Geſchäftsberichts von einer Zu
nahme der Ortsgruppen. Weiter berichtete er über das
neueſte Unternehmen des Flottenvereins, das Alters
und Jnvalidenheim für Veteranen der Kriegs- und
Handelsmarine nach Art der Jnvalidenhäuſer für die
Armee, Nach einem Bericht des Geh. Kommerzienrats
Dannenb au mBerlin wurde dem geſchäftsführenden
Vorſitzenden und dem Hauptſchatzmeiſter Entlaſtung
erteilt. Auch der Voranſchlag des Hauptſchatzmeiſters
Bankier v. d. HeydtBerlin für 1911 wurde genehmigt.
Geh. Admiralitätsrat Dr. FeliſchBerlin erſtattete
den er ahreeuſs des Kuratoriums für den China
und Südweſtafrikafonds. Die ſatzungsgemäß aus dem
dur re ausſcheidenden Mitglieder wurden durch

uruf wiedergewählt, ebenſo die Rechnungsführer und
deren Stellvertreter. Die nächſte Hauptverſammlung
iſt in Weimar. Dem Verein Semannserholungsheim
wurde eine Beihilfe von 1000 Mark bewilligt. General
miajor von RodewaldDetmold und Marinepfarrer von
Wangenheim erhielten Ehrendiplome des Vereins

Nach einem Schlußwort des Vorſitzenden Groß
admirals v. Köſter erreichte die Tagung ihr Ende.

Parlamentarisches.
Heutſcher Reichstag. (Sitzung vom 29. Mai.) Jm

Reichstag gewann man am r
Eindruck, das Kehrausarbeit geleiſtet und raſch Schluß
gemacht werden ſolle. Die Spezialdebatte der dritten
Leſung der Reichsverſicherungsordnung ge
ſtaltete ſich im Gegenteil derartig langwierig und heftig
daß man wohl denken mochte jetzt ſoll es ich vie ſtn

micht wenig ls ſechs nam

mungen beantragt. Schon daraus ging hervor, daß die
Volksvertreter ſchwerlich ain Montag auch nur mit der
Reichsverſicherungsordnung fertig werden würden.
Das erſte Buch konnte verhältnismäßig ſchnell erledigt
werden. Langen Aufenthalt gab es beim zweiten Buch,
bei der Krankenverſicherung. Die Sozialdemo-
kraten hatten die Heraufſetzung der Einkommensgrenze
für den Verſicherungszwang von 2000 Mk. auf 3000 Mk.
verlangt. Die Kompromißparteien wollten eine
Gehalksgrenze von 2500 Mk. Abg. Thoma (ul.) be
gründete den Kompromißantrag. Jm Intereſſe von
mehr als zwei Millionen Angeſtellten ſollte das Haus
möglichſt einſtimmig die Erhöhung der Gehaltsgrenze
auf 2500 Mk. beſchließen. Nach Begründung des ſozial
demokratiſchen Antrages durch den Abg. Hoch (Soz.)
erklärte Dr. Potthoff (Fortſchr. Vpt.), daß ein Teil

ontag nicht gerade den

ſeiner Freunde für dieſen Antrag ſtimmen werde
während Dr. Mugdan ſich gegen dieſe Art Sozial
politik ausſprach, die auf Koſten anderer, z. B. der Land
ärzte, gemacht werde. Uber den ſozialdemokratiſchen
Antrag gab es die erſte namentliche Abſtimmung. Mit
235 gegen 71 Stimmen wurde er abgelehnt und der
Kompromißantrag faſt einſtimmig angenommen.
Dann kam die Senſation des Tages: die Debatte über
die Wöchnerinnenhilfe in verbeſſerter Auflage, die
heute noch zu faſt heftigeren Szenen Anlaß gab, als bei
der zweiten Leſung. Die Fortſchrittliche Volkspartei
beantragt, die nach den Beſchlüſſen zweiter Leſung
fakultativ zugebilligte Hebammen und Geburtshilfe
obligatoriſch zu machen. Weiter will der Antrag
auch die Satzungsbeſtimmungen über die Gewährung
eines bis zu ſechswöchentlichen Schwangerengeldes im
Falle der Arbeitsunfähigkeit obligatoriſch machen. Die
Mehrheit bekam es fertig ſogar noch hinter der ganz
unzulänglichen Faſſung der zweiten Leſung zurückzu
bleiben und den Antrag zu ſtellen, daß die Landkranken
kaſſen die Befugnis haben ſollen, die achtwöchige Dauer
des Wochengeldes bis auf vier Wochen zu verkürzen.
Von der Fortſchrittlichen Volkspartei und der Sogial
demokratie wurde ſehr lebhaft gegen dieſen Antrag
Schultz angekämpft. Dr. David (Soz,) appellierte an
das ſosiale und nationale Gewiſſen der Mehrheit. Abg.

Fegter (Fortſchr. Vpt.) fand es empörend, daß noch in
letzter Stunde Anträge geſtellt werden, die auf dem Ge
biet der Wochenhilfe Verſchlechterungen bringen. Da
durch werde die Wehrhaftigkeit des deutſchen Volkes
untergraben. Abg. Bebel appellierte an das chriſtlicheGewiſſen der Mehrheit Er verſtehe nicht, wie man es
wagen könne, einen ſolchen Antrag einzubringen. Das
ſei eine Ungeheuerlichkeit, eine Schmach für den Deut
ſchen Reichstag. Freiherr von Gamp (Rpt.) erklärte,
daß er „mit ruhigem Gewiſſen für den Kompromiß
ankrag ſtimmen werde. Abeeordneter Dr. Mugdan
Fortſchr. Vpt.) hält alle Wohltätigkeitsbeſtrebungen
für nutzlos, wenn nicht geſetzlich ein beſſerer Mutter
und Säuglingsſchutz geſichert wird, wie ihn die fort
chrittlichen Anträge wollten. Abg. Heim wußte die
erhältniſſe auf dem Lande in den denkbar roſigſten

Farben malen, um wenigſtens einige Scheingründe für
dieſes neue agrariſche Privilegium zu haben. Während
dieſer ganzen Debatte herrſchte ohrenbetäubende Unruhe
im Hauſe, die noch durch eine erhöhte perſönliche Aus
einanderſetzung erhöht wurde. Der langen Debatte
kurzer Sinn war ſchließlich der, daß ſich die Kompromiß
mehrheit durch die Reden nicht beirren ließ und den
Antrag Schultz in namentlicher Abſtimmung mit 192

egen 119 Stimmen agnnahm. Die Minderheitehe ſich zuſammen aus der Volkspartei, den Sozial

demokraten und Polen und unter Führung des Abg.
Baſſermann aus der ne Hälfte der National
liberglen. Nach dieſer Abſtimmung flaute das Intereſſe
eblich ab. We Situng geſtalteteßcheu einer Den

tung und brachte in ihrem ſpäteren Verlauf
meiſt nach heftigen Auseinanderſetzungen zwiſchen den
Arbeitervertretern der Sozialdemokratie und des Zen
trums Ablehnungen ſozialdemokratiſcher Abänderungs
anträge.

Abgeordnetenhaus. Sitzung vom 29. Mai). Das
Abgeordnetenhaus verabſchiedete Montag das auf die
Beiſtellung von Hilfsrichtern reduzierte Geſetz zur
Entlaſtung des Oberverwaltungsgerichts. Abg.
Gyßling (Fortſchr. Vpt.) gab nochmals den Bedenken
der Fortſchrittlichen Volkspartei Ausdruck. Das hier
auf zur zweiten Leſung gelangte Geſetz gegen Loſfe
ſchwindel wurde vom Abg. Peltaſohn (Fortſchr.
Vpt.) mit ſehr bemerkenswerken Ausführungen über die
mehr als zweifelhafte Zuſtändigkeit der Ländesgeſetz
gebung bekämpft. Der Juſtizminiſter erklärte dieſe

Ein Frühlingstraum.
Eine Erzählung aus dem Leben von Fr. Lehne.

(25. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.)
Konnte er denn das unnütze Grübeln nicht laſſen, da

es doch keinen Zweck hatte! Langſam ſtrich er mit der
er Hand, an der ſeit kaum einer Stunde der breite

erlobungsring blitzte, über die Stirn. Seine Braut
en ihn ſchweigend; ſchließlich fragte ſte etwas
verletzt:

„Woran denkſt Du, Wolf O, ſie wußte genau, wo
ſeine Gedanken weilten, und ihre Hände krampften die
Serviette zuſammen.

„Warum willſt Du das wiſſen, kleine Neugierige?“
gab er mit ſchwachem Verſuch zum Scherz zurück.

„Du ſagſt es mir doch, ja? Du warſt in Gedanken
vertieft ich ſah es Du vernachläſſigſt mich doch nicht
etwa? Wolf, Wolf, das bin ich nicht gewohnt Aus
dem leichten, ſcherzenden Tone in dem das geſagt
wurde klang doch eine gewiſſe Schärfe, die ihm
keineswegs entging. Er mußte ſich zuſammennehmen
T Foſte es, was es wolle das Weib, das er
liebte, war ihm ja untreit nun wohl, hier ſaß auch
eins, das ſchön nnd begehrenswert war, und vor allem
Dem er verpflichtet war, und das ebenfalls Anſpruch
guf Liebe und Zärtlichkett hatte. Etwas wie Mitleid
kam doch über ihn, wenn er daran dachte, wie ſeine Braut
ihn liebte wie ſie ihm entgegenkam und er konnte ihr
nichts dafür geben! Da gelobte er ſich, daß er ſich
beherrſchen und mit den Umſtänden rechnen wollte.

„Nun Wolf, Du antworteſt mir gar nicht? Darfich e Gchanken nicht wiſſen fragte Ella noch

einmal.
„Und wenn ich es Dir jetzt nicht ſagen will?“
„Doch dann nachher
„Nachher, wenn wir allein ſind, mein Mädchen!“

ſagte er leiſe, kegh die Augen ſehend. Sie ſprachen ſo
viel von der Macht und dem Zauber gen Augen
den wollte er das jetzt geltend machen und ſein

Blick vefehlte auch die Wirkung nicht. Errötend ſchlug
Gabriele die Augen nieder er war alſo darum ſo ſtill,
weil er ſich nach einem Alleinſein mit ihr ſehnte
gerade wie ſie! Sie faßte nach ſeiner Hand, die er
einen Augenblick feſthielt nud zärtlich drückte
Gabriele warf einen Blick auf die beiden alten Herren,

die in lebhafter Unterhaltung begriffen waren, und
Fräulein von alen ſaß ſtill und gedankenvoll da, das
Brautpaar unauffällig beobachtend. Sie ſah das Be
gehrliche in Gabrieles Augen und das Gezwungene in
Lolfs Benehmen und hatte ihre eigenen Gedanken über

dieſe Verlobung.
Endlich war das Mahl zu Ende; die Herrſchaften

erhoben ſich, und die beiden Väter wollten ſich ins
Rauchzimmer zurückziehen. Mein Junge, ich gratuliere
Dir,“ ſagte der Freiherr leiſe zu ſeinem Sohne, als ſie
einen Augenblick beteinander ſtanden, „Deine Braut iſt
ein ſchönes Weib und ſchwer reich Du haſt ein ver
teufeltes Glück! Was wird da Erwin ſagen

„Meinſt Du, Papa entgegnete Wolf kalt, „geſtatte,
daß ich nicht gar ſo begeiſteat von dem Handel bin!“

„Du biſt nicht recht geſcheit Der Freiherr kam
aber nicht weiter, da ſich Wolf weggewandt und ſeiner
Braut den Arm geboten hatte. Er zuckte die Achſeln.
„Verrückt,“ murrke er für ſich und trat dann ins Rauch
zimmer.

„Na, lieber Wolfsburg,“ rief ihm der Bankier ent
gegen, „da ſind Sie! Jch glaubte Sie ſchon hier Nun
wollen wir es uns bequem machen und das Brautpaar
ſich ein wenig ſelbſt überlaſſen meinen Sie nicht auch?
Hier dieſe Zigarre kann ich Jhnen empfehlen, lieber
Baron, ſie iſt wirklich vorzüglich

Nicht wahr, Fräulein von Laſſen, den Kaffee trinken
wir im Garten; es iſt ſo wunderſchön heute ſagte
Gabriele zu der Hausdame.

„Das war auch meine Anſicht, Fräulein Ellg.
Sie erlauben mir, die nötigen Anordnungen zu kreſfen,
erwiderte die Angeredete. Sie wußte ja, daß ſie damit
Gabrieles Wünſchen entgegenkam, die mit dem Ver
lobten ſo gern allein ſein wollte.

„Bitte, Liebſte, es wird ja nicht zu lange dauern
ſagte Gabriele liebenswürdiger, als es ſonſt ihre Art
war. Fräulein von Laſſen d r ſich und ließ die
Beiden allein. Zärtlich ſah Ella zu ihrem Verlobten
empor. Biſt Du zufrieden, mein Schatz hauchte ſie

dann, Er nahm ihre weiße Hand und küßte ſie. Ja,Ella,“ ſagte er, „und nun bitte ich Dich, wenn es Dich
nicht zu ſehr ermüdet, mir eines von Deinen Hiedern zu
ſingen; ich habe Dich ſtets gern ſingen hören Er
ſprach damit keine Unwahrheit. Gabriele beſaß eine
ſehr hübſche, ſorgfältig geſchulte Mezzoſopranſtimme
und verſtand es auch, mit Ausdruck zu ſingen. Einen
Augenblick ſah ſie ihn betroffen an wenn er weiter
nichts wollte ach, und ſie ſehnte ſich ſo danach, in
ein Arm zu liegen und ihn zu küſſen und er wollte

ie ſingen hören. e„Gern, Wolf,“ ſagte ſie aber doch freundlich, ich bin
nur heut' nicht beſonders bei Stimme; Du mußt Nach
ſicht haben Komm, bitte! Du weißt ja Beſcheid, wo der

Flügel ſteht. eEr war ihr beim Notenausſuchen behilflich. ſie
knieten beide vor dem Notenſchränkchen hier Schagtz,
habe ich ein neues Lied ich kann es nur noch nicht ſo
recht,“ ſagte ſie, ihn lächelnd anſehend. Sie war be
rückend in dieſem Augenbick, und n wollte ſich dieſem
Eindruck nicht entziehen. Zärtlich legte er den Arm
um ſie. Das tut nichts, mein Herz Komm her zu mir
Er zog ſie an ſeine Bruſt; jubelnd ſchlang ſie die Arme
um ſeinen Hals und preßte ſich feſt an ihn. „O, DuDu ſtammelte ſie, trunken vor Glückſeligkeit, wie
hab ich Dich lieb, Wolf! Jch wäre geſtorben wenn Du
nicht mein geworden wärſt! Nicht wahr, Du liebſt mich
auch?“ Und fragend blickte ſie ihn an.

„Frage doch nicht, laſſe Dich lieber küſſen, mein
Herz!“ ſagte er und drückte ſeine Lippen S ihren roten
Mund. So ſaßen ſie eine Weile Wolf ſchloß die
Augen halb, und wenn er Ella küßte, meinte er, es wäre
ſein ſüßes kleines Mädchen! Was mochte ſie treiben?
Seinen Brief fand ſie doch erſt heute abend vor, wenn
ſie aus dem Geſchäft kam. Sicher glaubte ſie, es wäre
eine Antwort auf ihren Brief, daß er heute abend wieder
kommen würde! Und dann las ſie ſtatt deſſen ſeine An
klagen So deutlich ſah er alles vor ſich daß er doch
die Gedanken nicht bannen konnte! Jmmer und immer
wieder tauchte ihr holdes Geſichtchen vor ihm auf, ſelbſt
jetzt, wo er die Braut im Arme hielt Er kam ſich vor,
wie der Ritter Lothar, den Lurlei im Wachen und
Träumen verfolgte, weil er ihr die Treue gebrochen

Er kam nicht los von ihr zu feſt waren ſie mit
einander verbunden Fortſetzung folgt. S



Anſicht für unbegründet. Das Geſetz wurde nach
weiterer Debatte mit einer Anderung angenommen.
Hierguf nahm das Haus einen vom Zentrumsabg. Bitt a
begründeten Antrag auf Vorlegung der in der Berg
geſetznovelle von 1907 angekündigten Ordnung der Über-
kragung von Mutungsrechten an. Ein Vorſtoß, den
das Zentrum bei einer Petition gegen die gemein
ſame Erziehung von Knaben und Mädchen
unternahm, wurde durch übergang zur Tagesordnung
abgetan. Eine Petition der Gemeinde Geeſtemünde
um Verleihung des Städterechts entfeſſelte, obgleirh die
Kommiſſion ohnedies Uberweiſung zur Berückſichtigung
beantragt hatte, eine unendliche Wahlrede des in
Geeſtemünde zum Reichstag gewählten Dr. Diederich
Hahn. Notgedrungen mußten dann auch noch dieden anderen Parteien angehörigen Abgeordneten der

Gegend von Geeſtemünde für echt
der konſervative Führer v. Pappenheim, der ſchon
während der Rede Hahns die lebhafteſten Zeichen von
Ungeduld und Uberdruß gegeben hatte, machte der
zweckloſen Debatte ein Ende, nachdem noch der Sozial
demokrat Leinert unter Berufung auf den Bürger
meiſter von Geeſtemünde den nationalliberalen Abg.
Klußmann auf die ſehr merkwürdigen Bedingungen
des Landkreiſes Geeſtemünde aufmerkſam gemacht hatte.

Am Dienstag wird das Giſenbahnanleihegeſetz
in zweiter und womöglich auch in dritter Leſung be
raten werden.

Um Abſchaffung der Arreſtſtrafe für
Unterbeamte hat der Bund Deutſcher Militär
anwärter in Groß-Lichterfelde beim Abgeordnetenhaus
petitiontert. Die Petition ſoll nach dem Antrag der
Kommiſſion der Regierung zur Berückſichtigung
überwieſen werden. Dieſe Petition hat ſchon das ſechſte
Mal die Petitionskommiſſion und das Parlament be
ſchäftigt und jedesmal vollſte Sympathie gefunden. Jm
Reſſort für Juſtiz, Finanzen und öffentlichen Arbeiten
wird die Arreſtſtrafe gegen Unterbeamte nach den früheren
Erklärungen der Regierungsvertreter nicht mehr an
gewendet. Das Miniſterium des Jnnern erklärt
jedoch, daß es auf dieſe Strafart nicht verzichten
könne. Auf dieſem Standpunkt blieb das Miniſterium
auch bei der diesfährigen Kommiſſionsberatung ſtehen.
Wie der Regierungsvertreter mitteilte, ſind in den letzten
zehn Jahren im Durchſchnitt 8,8 Proz. der Unterbeamten
der Königl. Schutzmannſchaften mit Arreſt beſtraft worden.
Seit 1910 iſt die Häufigkeit der Arreſtſtrafe ungefähr um
die Hälfte geringer geworden.

Provinz und Amgegend.
Halle, 29. Mai. Sonnabend und Sonntag

beging der Thüringiſche Verein deutſcher
Jngenieunre das Jubiläum ſeines 50 jährigen
Beſtehens durch eine Feier großen Stiles Daß
hatten ſich neben Gäſten aus der Provinz Sachſen, dem
Königreich Sachſen und den thüringiſchen Kleinſtaaten
Abgeordnete faſt ſämtlicher techniſcher Vereine aus ganz
Deutſchland eingefunden. Beim Feſtakt in der Aula
der Univerſität wurden Reden gehalten von Bergrat
Siemens, Geheimen Oberregierungsrat Scultetus
Merſeburg für das Regierungspräſidium, Geheimrat
Wangerin für die Univerſität, Geh. Oberbaurat
Kloſfeſch für das Oberbergamt, Geh. Kommerzienrat
Steckner für den Magiſtrat und die Handelskammer,
Geheimrat Roux für die Kaiſerlich Leopoldiniſch
Earoliniſche Akademie der Naturforſcher. Daran ſchloß
ſich der Feſtvortrag, den Oberingenieur Heinze hielt.
Bei dem ſich an den Feſtakt anſchließenden Feſtdiner
überbrachten Vertreter der Regierung und Vertreter ver
ſchiedener techniſcher Hochſchulen ihre Glückwünſche dar.
Sonntag fand eine Feſtvorſtellung im Göthetheater in
Bad Lauchſtädt ſtatt.

Zeitz, 29. Mai. Der 28 jährige, an Epilepſie
lerdende Kaufmann Schmeißer wurde geſtern nach
mittag, als er die Treppe hinaufging, plötzlich von einem
Anfalle überraſcht und ſtürzte hinterrücks die
ganze Treppe hinab. Er war kurz darauf eine Leiche

Magdeburg, 30. Mai. Der Magiſtrat hat
beſchloſſen auf dem Weſtfriedhofe ein Krematorium
zu erbauen. Zur Vornahme von Vorarbeiten ſollen
5000 Mk. verwandt werden.

Weida, 29. Mai. Am Sonnabend wurde im
Seifersdorfer Holze, im ſog. langen Grunde, der voll
ſtändig nackteLeichnam eines Mannesinjüngeren
Jahren erhängt aufgefunden. Die Leiche wies Stich
verletzungen in der Bruſt auf, auch ſollen dem
Manne die Hände auf dem Rücken zuſammengebunden
geweſen ſein. Die Unterſuchung iſt noch nicht ab
geſchloſſen. Die Perſönlichkeit des Toten konnte auch
noch nicht feſtgeſtellt werden.

Mittweida, 29. Mai. Am Sonnabend nach
mittag ſtürzte ſich die 30 Jahre alte, hier wohnhafte
Fabrikarbeitersehefrau Anna Müller geb. Rothe mit
ihren beiden Kindern, Knaben im Alter von 4 und
6 Jahren, auf Biensdorfer Revier, unweit der Pappen
fabrik Krumbach, in die Zſchopau. Mit Hilfe eines
hieſigen Realſchülers iſt der ſechsjährige Knabe wieder
lebend ans Land gebracht worden, während die Frau
mit ihrem jüngſten Kinde ertrank, obgleich bald
hilfsbereite Leute zur Stelle waren. Die Leichen wurden
ſitach der hieſigen Friedhofshalle gebracht. Furcht vor zu
erwartenden ehelichen Auseinanderſetzungen ſoll die Frau
zu dem verzweifelten Schritte getrieben haben.

FJena, 28. Mai. Am geſtrigen Abend ünd in der
vergangenen Nacht haben ſich über unſerer Stadt und

Umgegend ſchwere Gewitter entladen. Der wolken
bruchartige Regen, der teilweiſe mit Hagel vermiſcht war,
hat in den Gärten und auf den Feldern großen Schaden
angerichtet. An den ſteilgelegenen Stellen iſt das Erd
reich fortgeſchwemmt worden. Heerenſträucher ſind
vielfach abgeknickt, das Getreide liegt zu Boden. Am
beſten haben noch die Obſtbäume das Unwetter über
ſtanden. Für die Grundbeſitzer iſt der Schaden um ſo
empfindlicher, als ſie erſt vor wenigen Tagen durch den
ſtarken Nachtfroſt ſtark geſchädigt worden ſind. Auch an
verſchiedenen Stellen der Stadt hat der Blitz eingeſchlagen,
ohne jedoch zu zünden.

F. Leipzig, 30. Mai. Die in den Leipziger
Metallgießereien beſchäftigten Former,
Schmelzer, Kernmacher und ſonſtigen Gießerei
arbeiter ſind am Sonnabend in den Streik getreten.
Sie wollen damit die Anerkennung eines neuen Tarif
entwurfs, der neben Lohnverbeſſerung eine Verkürzung
der Arbeitszeit enthält, von den Arbeikgebern erzwingen.
Man glaubt, daß der Streik in den nächſten Tagen bei
gelegt ſein wird, zumal eine Anzahl Firmen den neuen
Tarif bereits bewilligt hat.

F Dresden, 30. Mai. Sonntag vormittag trafen,
einer Einladung der Stadt Dresden folgend,
155 Reichstagsabgeordnete, an ihrer Spitze
Vizepräſident Schultz und der Direktor beim Reichstage
Geheimrat Jungheim, ſowie zahlreiche Vertreter der
Berliner Preſſe, auf dem Hauptbahnhofe ein. Ober
bürgermeiſter Dr. Beutler begrüßte die Gäſte am Haupt
bahnhof, worauf die Fahrt nach der Jnternationalen
Hygieneausſtellung erfolgte. Die Ausſtellung würde
unter ſachgemäßer Führung beſichtigt. Um I. Uhr
fand ein Frühſtück ſtatt, worauf die Beſichtigung der
Ausſtellung fortgeſetzt wurde. Nach einem Ausſlug nach
Pillnitz und anſchließendem Feſtmahl wurde abends 10
Uhr 20 Min. die Rückfahrt nach Berlin angetreten.

Merseburg und Amgegend.
30. Mai.

(Perſonalnotiz.) Der kommiſſariſche Ober
lehrer Louis Born iſt vom 1. April d. J. ab zum Ober
lehrer an der ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule hier
ernannt worden.

Das neue Ortsſtatut, betr. Quartier-
leiſtungen in der Stadt Merſeburg, iſt vom
Magiſtrat ausgearbeitet und wird den Stadtverordneten
demnächſt zur Beſchlußfaſſung bezw. Genehmigung vor

des Ortsſtatuts wie folgt wiederzugeben Zur Aufna
von Einquartierung ſind während des Friedenszuſtandes
die Hausbeſitzer unddie Mieter, ſowie Nutznießer
und Jnhaber von Dienſtwohnungen verpflichtet.
Die Einquartierungspflicht ruht auf allen zur Aufnahme
von Mannſchaften und Pferden geeigneten Gebäuden,
Gebäudeteilen und Wohnungen im Bezirk der Stadt
Merſeburg, ſoweit nicht durch Geſetz oder Vorſchrift dieſes
Ortsſtatuts ausdrücklich Befreiung von der Einquar
tierungspflicht vorgeſehen iſt. Für die Einquartierung
der Hausbeſitzer iſt der Betrag der für das Hausgrund
ſtück zu zahlenden Gebäudeſteuer, für diejenige der Mieter
und Inhaber von Dienſtwohnungen der Betrag der Miete
oder der Mietswert der Wohnung maßgebend. Wo die
Höhe des Mietpreiſes durch Ladenmiete oder ähnliche
Verhältniſſe bedingt wird, ſollen von dem Mietpreiſe an
gerechnet werden wenn mit dem Laden e. eine Woh
nung verbunden iſt, wenn mit dem Laden eine Woh
nung nicht verbunden iſt. Die Heranziehung der Ein
quartierungspflichtigen geſchieht nach folgender Einteilung
A. Hausbeſitzer? Häuſer mit Gebäudeſteuer jährlich
bis zu 15 Mk. erhalten 1Mann, 15-30 Mk. 2, 3060
Mark 3, 60 90 Mk. 4, 90 120 Mk. 5, 120 150 Mk.
6, 150 200 Mk. 7, 200 250 Mk. 8, 250--300 Mk.
9, 300 350 Mk. 10 Mann für je 50 Mk. Gebäudeſteuer
mehr 1 Mann. B. Die Mieter und Inhaber von
DienſtwohnungenerhaltenEinquartierung bei einem
Mietwerte der Wohnung von 450-600 Mk. 600
750 Mk. 2, 750 900 Mk. 3, 900 1050 Mk. 4, 1050
1200 Mk. 5, 1200 1400 Mk. 6, 1400- 1600 Mk.
7 Mann für jede weitere 200 Mk. Miete 1 Mann mehr.
Es werden gerechnet bei Zuweiſung der Einquartierung
a. ein General 10 Mann, b. ein Stabsoffigier 7
Mann, e. ein Hauptmann 5 Mann, d. ein Leutnant

4 Mann, e. ein Feldwebel, Vizefeldwebel c. 3
Mann, k. ein Unteroffizier 2 Mann. Zeitweilig ganze
oder teilweiſe Befreiung können auf Antrag eintreten bei
Niederkunft, Todesfällen, ſchwerer Krankheit, baulichen
Veränderungen und aus ſonſtigen wichtigen Gründen.
Die weiteren Beſtimmungen regeln die Verteilung der
Einquartierung, Ausquartierung, Aufnahme von Pferden,
Entſchädigung für die Einquartierung und Stellung von
Vorſpann. Die Verteilung der Einquartierung erfolgt

ſoweit angängig gleichmäßig über die ganze Stadt.
Es wird dabei ſo zu verfahren ſein, daß möglichſt in die
teuren Wohnungen die höheren Dienſtgrade gelegt werden.
Die Kontrolle über gleichmäßige Verteilung der Quartier
laſt wird durch das EinquartierungsKontrollbuch geführt,
welches die ſämtlichen quartierpflichtigen Gebäude und
Mietsräume unter Angabe der Gebäudeſteuer, des Miet
wertes und der taxmäßig darauf entfallenden Einquar
tierungsziffer enthält, und in welches jede geleiſtete Ein

gelegt werden. Wir ſind in der Lage, die Beſtimmungen

quartierung einzutragen iſt. Dieſes Ortsſtatut tritt nach
erfolgter Genehmigung durch den Bezirks Ausſchuß in
Kraft. Zuſtändig iſt die Servis- und Einquartierungs
Deputation, die aus 2 Mitgliedern des Magiſtrats und

von der StadtverordnetenVerſammlung zu wählenden
Bürgern, davon 2 Stadtverordnete, zuſammengeſetzt iſt.

Wichtig für Geſchäftsinhaber. Wir werden
erſucht, die Inhaber von offenen Ladengeſchäften, die zwei
und mehr Handlungsgehilfen beſchäftigen, darauf auf
merkſam zu machen, daß nach 8 1390 der Gewerbeord
nung die Angeſtellten eine Mindeſtruhezeit von I1 Stunden
haben müſſen. Durch den Geſchäftsſchluß an Sonnabenden
um 9 Uhr und die Geſchäftsöffnung Sonntags um 7 Uhr
beträgt die Ruhezeit nur 10 Stunden. Es muß daher
Vorſorge getroffen werden, daß die Mindeſtruhezeit von
11 Stunden erzielt wird. Ubertretungen werden, wie
uns mitgeteilt wird, in Zukunft beſtraft.

Jn der Nacht zum Sonntag haben Buben dem
Gärtnereibeſitzer A. Brandin hier, Leungerſtraße, em
pfindlichen Schaden zugefügt, indem ſie ihm faſt ſämtliche
Roſen und Roſentriebe abſchnitten. Der Geſchädigte
ſetzt für die Ermittelung der Täter eine Belohnung von
10 Mk. aus. Hoffentlich gelingt es, der frechen Burſchen
habhaft zu werden.

Für das Damenſchneiderhandwerk hat
die Handwerkskammer zu Halle Beſtimmungen erlaſſen,
die die Genehmigung des Regierungspräſidenten er
halten haben und die Lehrzeit, das Recht des Anlernens
von Lehrlingen uſw. betreffen. Eine Bekanntmachung
darüber befindet ſich in der heutigen Nummer unſeres
Blaktes, worauf wir alle Intereſſenten beſonders hin
weiſenDas Leitungswaſſer des ſtädtiſchen Waſſer
werks iſt ſeit Montag mittag ſo verunreinigt, daß es für
Menſch und Tier als unbrauchbar bezeichnet werden
muß. Zu verurteilen iſt entſchieden, daß die Waſſer
werksverwaltung unterlaſſen hat, die Bürgerſchaft auf
dieſe Verunreinigung hinzuweiſen, damit ſie ſich vorher
mit gutem Waſſer verſehen konnte. Anſcheinend rührt
die Kalamität von einer Brunnenreparatur des Werkes
her. Jn gleichen Fällen iſt bisher ſtets eine Ankündigung
erfolgt; in den meiſten Haushaltungen hat daher dieſe
Rückſichtsloſigkeit lebhaft verſtimmt.

Stark geſtiegen iſt die Saale. Wie ſich an der
elben Färbung des Waſſers zeigt, muß es im Unſt uttale ſtark geregnet haben. Ein weiteres Steigen

dürfte ſo ziemlich ausgeſchloſſen ſein.
Wie wir aus ſicherer Quelle erfahren, wird am

Sonnabend, den 10. Juni d. J. der Deutſche Verein
zum Schutze der Vogelwelt hier tagen. Nach be

Vorſtandsſiung ſoll abends s Uhr im großen

e e e ei engere ph
S. Leung, 27. Mai. Unſer Ort erhält zur Zeit eine

Entwäſſerungsanlage. Rieſig weite glaſterteTonrohre werden vom Gaſthauſe gus durch den Ort an

der Kirche vorüber bis auf die Wieſe hinunter gelegt.
Dieſe zwar etwas koſtſpielige Anlage der Waſſerablei
tung war vor der e unbedingt nötig, da
ſonſt infolge der abſchüſſigen Lage der Dorfſtraße
bei Regengüſſen das neue Pflaſter ausgewaſchen
werden würde. Jetzt gleichzeitig das Legen von
Waſſerkeitungsrohren mit vornehmen zu laſſen.
wäre jedenfalls empfehlenswert. Eine Waſſerleitungs
anlg eſür unſern Drewire von ungeheurerVedegtng o
wohl aus wirtſchaftlichen als auch fanitären Gründen.

S Löpitz-Loſſen, 30. Mai. Die Luppe iſt ſtark
geſtiegen und überſchwemmt bereits an niederen
Stellen die Wieſen. Jedenfalls iſt das Hochwaſſer
auf ſtarkeRegenfälle zurückzuführen uudkein andauerndes,

ſonſt wäre die Heuernte in Frage geſtellt.
S Schkopau, 30. Mai. Bei der am Sonnabend

abgehaltenen Verpachtung der Gemeindekirſchen blieb
Dn SchmohlHalle mit 1475 Mk. Beſtbietender. Die

irſchen und Beeren des Rittergutes wurden zum Preiſe
von 2000 Mk. an denſelben verpachtet. Am Sonntag
fanden in hieſiger Flur Recherchen nach einem ent
ſprungenen, wegen Sittlichkeitsvergehen beſtraften Zucht
häusler ſtatt doch konnte er bis zum Abend nicht er
griffen werden. (Es handelt ſich um den Arbeiter
Lohrengel, deſſen Verhaftung in Merſeburg wir
bereits geſtern meldeten. D. Red.

s Corbetha bei Schkopau, 30. Mai. Jn der am
Sonnabend abend abgehaltenen Verſammlung wurde der
Ankauf einer neuen Feuerſpritze zum Preiſe von
1530 Mk. beſchloſſen. Außerdem ſoll die alte Spritze
noch beibehalten werden. Ferner wurde der Gemeinde
gehöriges Terrain am Kirſchberg an die anliegenden Jn
kereſſenten zum Preiſe von 1,50 Mk. pro Quadratmeter
verkauft mit der Beſchränkung, dasſelbe nur zu Garten
zwecken benutzen zu dürfen. Ein bei dem Gutsbeſitzer
Julius Pflock beſchäftigter Dachdecker ſtürzte aus
eringer Höhe ab und verſtauchte ſich beide Beine imKnbchelgelent, ſo daß man ihn nach Lauchſtädt fahren

mußte.
S Aus dem Kreiſe Merſeburg, 30. Mai. Für

den Standesamtsbezirk Kleinliebenau iſt an Stelle des
Lehrers Nothnagel in Horburg der Rittergutspächter,
Gutsvorſteher Max Hagaſe in Kleinliebenau zum
Standesbeamten beſtellt worden.

S Lauchſtedt 80. Mai. Jm Göthetheagter
fand am Sonntag uachmittag eine Feſt aufführumg
von Göthes „Die Mitſchuldigen anläßlich der Feier

de

des 50jährigen Beſtehens des ren Bezirksver S
eins deutſcher Jngenieuere ſtatt. Die Aufführung, die

länzend vorbereitet war, fand Wegen Applaus.
ſie Regie führte Oberregiſſeur Walter Sieg vom

n werden



ellmuth Pfund vom Düſſeldorfer Schauſpielhaus und
arla Schlomke vom Halleſchen Stadtheater.
s Bahnhof Corbetha, 30. Mai. In der Sonn

tagsnacht hat es während des furchtbaren Ge
wikters, das ſtundenlang tobte, auf unſerem Bahnhofe
zweimal eingeſchlagen, Zuerſt traf der Blitz die
am ſüdlichen Ende des Bahnhofes ſtehende Fahnen
ſtange, riß mehrere Meter herab und fithr an der Stange,
ſie ſpiralförmig umkreiſend, in die Erde ohne zu zünden.
Die Splitter aber wurden weit hin bis auf die Geleiſe
e Größeres Unheil hätte leicht der zweite

itzſtrahl anrichten können, denn er fuhr in die Leitung
der elektriſchen Lampe, die die „Knipsbude“ am Ein
r des Bahnhofes erleuchtet. Dicht neben derſelben
aß der ſeinen Dienſt tuende Beamte Kneſebeck, deſſen
Schreck natürlich nicht klein geweſen iſt. Der
Raum war von Feuerfunken erfüllt, ihm ſelbſt aber iſt
zum Glück kein Schaden geſchehen, was faſt als ein
Wunder zu betrachten iſt. Wo der Blitz ſich ſeinen Aus
u geſucht hat, iſt nicht feſtzuſtellen. Aufs neue aber
ergibt ſich hiergus die Mahnung, bei Gewittern ſich von
r Leitungen möglichſt r zu halten.s Aus der Saglaue, 29. Mai. Schon mehr ein
Wolkenbruch war es, als ein en was in der Sonn
tagsnacht üher unſere Fluren Herniederging. Solch
einen herrlichen Regen
Stundenlang rauſchte es in gewaltiger Fülle herab und
erquickte das dürſtende Land. Schade nur, daß dieſer
Regen nicht vier Wochen früher gekommen iſt. Aber
beſſer ſpät als gar nicht. So ſind wir denn für dieſes
Geſchenk des Himmels von Herzen dankbar. Allerdings
hat es auf den Feldern den Winterroggen auf weite

lächen niedergedrückt, beſonders da, wo friſch gedüngt
war. Die Felder ſehen ganz oder teilweiſe aus, als
wäre eine Walze über ſie dahin gegangen Jedoch iſt
zu hoffen, daß einige Tage warmen Sonnenſcheins die
gebengten Halme wieder aufrichten werden. Jngwiſchen
iſt der Wind, der in dieſem Monat faſt beſtändig von
Morgen wehte, wieder nach Oſten herumgegangen.
Die Tendenz des Wetters ſollte alſo auf Trockenheit

erichtet ſein. Die Schwüle ſedoch, die ſchon am frühen
orgen wieder herrſcht, läßt das Wiederauftreten von

Gewittern erwarten. Der r dar ſteht überall in der
Blüte, ſo daß zu befürchten iſt, das Unwetter möchte der
Befruchtung etwas geſchadet haben. Hoffentlich erweiſt
ſich dieſe Befürchtung als grundlos.

Mücheln und Amgebung.
30. Mai.

Mücheln. Der bisherige Bewirtſchafter des
„Deutſchen Hofes“, Hotelier G. Braun, geht zum 1.
Juni von hier weg. Ein Herr von Marburg wird das
Hotel übernehmen.

Niedereichſtädt, 30. Mai. Durch den Ge
witterregen waren am neu aufgeſchütteten Bahn
d am m durch Weg und Verſchlämmungen Schäden ent
ſtanden, die durch ſofortige Ausbeſſerung wieder gehoben

d Stadttheater. Die Hauptdarſteller waren

anze

Aus dem Gerpelra d deabendNacht, iſt der erſehnte Regen gefallen.
kann ſagen, daß die Erfriſchung der Fluren noch in
letzter Stunde gekommen iſt, denn verſchiedene Kulturen
waren wegen Trockenheit ſchon ganz bedenklich zurück
geblieben. Der derbe Regen war von einem Gewitter
begleitet, das trotz ſeiner Nähe und Stärke glücklicher
Weiſe nicht ſchadete, da der Blitz mehrere Male in die
elektriſchen Leitungen nach Eichſtädt zu gefahren war,
wo er glatt totgeleitet wurde. Zum Vorteil beſonders
iſt der Regen für die verzogenen Rüben, die nun friſch
in Reih und Glied ſtehen; Hafer und Weizen haben ein
neues Kleid angezogen, Gartenpflanzen bedürfen nicht
mehr des täglichen Gießens.

Benndorf bei Körbisdorf, 28. Mai. Eine
Trauerbotſchaft hat heute unſere Gemeinde in tiefe
Betrübnis verſetzt. Unſer lieber Paſtor Duval,
der ſeit dem Jahre 1897 ſein hieſiges ſegensreiches Amt
inne hatte, iſt nach kurzem ſchwerem Leiden zu Halle, wo
er vergebens Heilung geſucht hatte, entſchlafen. Um ihn
trauert eine Gattin mit ſieben, zum Teil noch unexwach
ſenen Kindern. Aber auch die ganze Gemeinde nimmt
teil an ihrem Schmerz. Hat doch der Verſtorbene in
vierzehnjähriger Tätigkeit verſtanden, ſich die Liebe und
das Vertrauen aller Kreiſe in ſeltenem Maße zu er
werben. Mit reichen Gaben des Geiſtes und Herzens
ausgeſtattet, hat er in geiſtvollen und doch ſchlichten,
nach aller Effekthaſcherei freien Predigten der Gemeinde
das Wort Gottes treulich ausgelegt, hat in fleißiger
Seelſorge getröſtet und ermahnt, iſt ein eifriger Förderer
jeglichen Liebeswerkes geweſen. Der Schmerz um ſeinen
Verluſt iſt daher aufrichtig, und ſein Andenken wird bei
uns in Segen bleiben. Das Begräbnis findet Mittwoch
nachmittag um 3 Uhr ſtatt.

S Crumpa, 29. Mai. Am Sonntag Exaudi fand
in unſrer Gemeinde ſamt ihren Filialen Cämmeritz
und Lützkendorf Kirchenreviſion ſeitens des
Herrn Sup. Hellwig aus Mücheln ſtatt. Sonnabend
uvor wurde der Tag mit allen Glocken eingeläutet. Die

Reviſion begann in Cämmeritz um 8 Uhr, wo von
Herrn Lehrer Schröter Crumpa eine Lektion mit den

Kindern über die Epiſtel am Sonntag gehalten wurde.
Daran ſchloß ſich eine Anſprache des Superintendenten
Der Hauptgottesdienſt fand in Crumpa um 10Uhrſtatt.
Herr Paſtor Walther hielt die Predigt über das erſte
Evangelium von Exaudi und katecheſierte darauf mit der
ſchulentlaſſenengugend. Herr Sup. Hellwig ſchloß mit
einer Anſprache Am Nachmittag ſetzte die Reviſion mit
Gottesdienſt in Lutzkendorf ein, wo Herr Lehrer Griehl

aben wir lange nicht erlebt.

oß echden Vereinen ſelbſtgewählten Lie

trocken bis auf lokale Gewitter. 1. J

das zweite Evangelium las und Herr Sup. Hellwig
eine Unterredung mit den Schulkindern über Luc. I1,
5 13 mit anſchließender Ermahnung zum Gebet hielt.
Um 4 Uhr verſammelten ſich die Kirchen und Gemeinde

vertreter ſowie die Schulvorſtände in der Pfarre. Am
Abend war der Familienabend gut beſucht; Anſprachen
und Lieder von Kindern wechſelten.
rintendent ſprach über rechte Sonntagsheiligung und ein
auswärtiger Paſtor über Reiſeerlebniſſe aus dem heiligen
Land. Veranſchaulicht wurde der intereſſante Vortrag
durch Lichtbilder, ſo daß mit dem Dank des Ortsgeiſtlichen
die ſchöne Verſammlung ihren harmoniſchen Abſ chluß fand.

S Laucha, 30. Mai. Von den 28 auf dem Enzberge
gelegenen Lehdeplänen hat die Stadt 23 zum Preiſe
von 200 Mk. für den Hektar gekauft, welche zuſammen
ſaſt 3 Hektar ausmachen. Dieſe Fläche ſoll im Winter
bearbeitet und im Frühjahr mit Fichten bepflanzt
werden. Leider konnten 5 Pläne nicht erworben werden.

s Gleina, 29. Mai. Geſtern beging der hieſige
Adjuvantenchor die ſeltene Feier ſeines 225jähri
gen Beſtehens Leider war das Feſt durch in der
Frühe einſetzende Gewitterregen ſehr beeinflußt. 10 Uhr
vormittags war gemeinſamer Kirchengang. Von 11 Uhr
ab fand der Empfang der auswärtigen Vereine ſtatt.
Nach der Begrüßung durch den Adjuvantenchor mit einem
Sängerſpruch war die Probe zu den Maſſenchorliedern.
Hierauf Antritt zum liturgiſchen Feſtgottesdienſt in der

altehrwürdigen, den Altar mit friſchen Maien geſ chmückten
Kirche, in welcher Herr Pfarrer Detlow in einer kurzen
Anſprache den Werdegang des Adjuvantenchors und den
Zweck desſelben in kirchlicher Bezihung in allen tief
in das Herz eindringenden Worten ſchilderte. Der
Adjuvantenchor, unter Leitung des Herrn Kantors Jeck,
ſang in vorzüglicher Weiſe die große Doxologie von
Bortnianski, „Großer Gott wir loben dich“ und „Der
Herr iſt mein Hirte“. Inzwiſchen hatte ſich das
Wetter aufgeklärt und herrlicher Sonnenſchein ſtrahlte
hernieder. Nun fand Umzug durch das mit Gir
landen reich geſchmückte Dorf ſtatt nach dem Feſtplatz.
Herr Dr. Sch üntz eeBad Köſen ſprach zunächſt
einen von ihm ſelbſt verfaßten, in markige Worte
gekleideten Prolog. Herr Kantor Jeck brachte das
Kaiſerhoch aus und alle Feſtteilnehmer ſangen „Heil dir
im Siegerkranz“. Herr Paſtor Detlow überbrachte
die Grüße und Glückwünſche des Königl. Konſiſtoriums

und der Kirchengemeinde dem Adjuvantenchor, Herr
Ortsrichter Altenburg namens der politiſchen Ge
meinde. Der Vorſitzende des Organiſten und Kantoren
vereins, Herr Kantor Buſſe Magdeburg, überbrachte
Grüße und Glückwünſche vom Chorverband der Provinz

und vom des tig h8
un

Maſſenchöre, Männerchöre und gemiſchtchörige Lieder
Jeder Verein ſetzte ſein beſtes Können ein, um den Tag
zu einem genußreichen und weihevollen zu geſtalten
Nach Erledigung des Prograinms würden vom Herrn
Kantor Jeck verſchiedene Telegramme und Glückwunſch
ſchreiben verleſen, ſo vom Patron der Kirche, Herrn
Baron von Helldorff, von der Königl. Regierung in
Merſeburg, vom Königlichen Konſiſtorium der Provinz
Sachſen, vom Herrn Landrat von Helldorff Querfurt
und von Herrn Profeſſor Werner Bitterfeld. Herr
Landwirt Opel ſprach den Dank des Adjuvantenchors
allen, die zum Gelingen des Feſtes mit beigetragen
haben und den mitwirkenden Vereinen aus. Herr Kantor
Jeck ſtellte nun noch den Wunſch, daß die Vereine noch
eine Zugabe machen möchten, welchem auch verſchiedene

Vereine nachkamen. Abends fand Ball in zwei Sälen
ſtatt. Möge der Jubeltag allen Feſtteilnehmern noch
recht lange im Gedächtnis bleiben und den einzelnen Ver
einen ein Anſporn ſein, weiter das deutſche Volfslied zu
hegen und zu pflegen.

S Querfurt, 30. Mai. Durch Beſchluß des König
lichen Amtsgerichts Querfurt iſt am 27. Mai 1911,
mittags 12 Uhr, das Konkursverfahren über das
Vermögen des Eiſen werks Roßleben Aktiengeſell
ſchaft in Roßleben, eröffnet. Konkursverwalter: Rechts
anwalt, Juſtizrat Nitka in Querfurt. Konkursforde
rungen ſind bis 21. Juli 1911 bei Gericht anzumelden.
Erſte Gläubigerverſammlung vor dem Amtsgericht in
Querfurt Zimmer 10, am 20. Juni 1911, vorm. 10 Uhr.
Allgemeiner Prüfungstermin daſelbſt am 10. Auguſt
1911, vorm. 10 Uhr. Offener Arreſt mit Anzeige
pflicht bis 22. Juni 1911.

Cletterwarte.
V. W. am 31. Mai: Teilweiſe heiter, ziemlich warm,

Juni: Ziemlich
heiter, trocken, Temperatur wenig verändert.

Luftschiffahrt.
Die Leipziger Flugtage

fanden am Sonntag ihren le lungenen Abſchluß.
Der Rundflug durch Sachſen wurde alsdann fortgeſetzt.
Der Abflug nach Plauen erfolgte 6 Uhr 35 Min. Als
erſter arten Bücher mit Leutnant Steffens als
Paſſagier. Wenige Minuten ſpäter folgte Lind
paintner mit Leutnant Kormann an Bord. Jhm
folgte Laitſch. mit Oberleutnant Eyſen. Oswald
Kahnt ſtartete zwar, ging aber alsbald auf einer
Wieſe bei Wahren wieder nieder. Vorausſichtlich wird
Kahnt erſt Montag früh den Flug nach Plauen unter

Der Herr Supe

S ung
er vorgetragen wurden

nehmen. Auf dem Flug nach Plauen mußte Lind-
paintnerx bei Ronneburg eine Zwiſchenlandung vor
uehmen, Büchner iſt abends 7 Uhr 53 Minuten,
Laitſchkurze Zeit darauf in Plauen glatt g elandet.

S Im SachſenRundflug wurde das für geſtern ange
ſetzte Ausfliegen der Etappe Plauen-Zwickau
Ehemnitz wegen böiger Winde auf heute, Dienstag,
nachmittag verſchoben.

Vermischtes.
(Ein deutſcher Profeſſor von enden ver

Räubern entführt) Nach einer Meldung des
„Wiener K. K. Tele Leſer n re aus Salonikiwurde der deutſche Profeſſor Eduard Richter, der ſich

e auf einer Studienreiſe im e n eefindet, in der Gegend von Kokinoplo, obwohl ihn zwei
Gendarinen begleiteten, von griechiſchen Räubern
überfallen und nach kurzer Gegenwehr en t führt. Alle
Nachforſchungen der Behörden waren bisher ergebnis
los. Nach einer Meldung des Wiener „K. K. Telegr.-

Korreſp.Büreaus“ iſt von dem entführten deutſchen
Profeſſor Richter aus Jena trotz eifrigſter Verfolgung
der Spuren der Räuber nichts entdeckt worden. Da
eher ſoll feſtgeſtellt ſein, daß die ihn begleitenden

Gendarmen von den Räubern ermordet worden
eien.(Großfener) Jn dem Dorfe Meſcherin in

Pommern zerſtörte ein Großfeuer 25 Gebäude 400
Häuſer wurden bei einem Brande in dem ruſſiſchen
Flecken Mir (Gouvernement Minsh) vernichtet

(GSchweres Karuſſellunglück) In dem an
der pommerſchen Grenze gelegenen Orte Briſſenitz
löſte ſich während des Karuſſells ein Teil des Unter
baues ab und flog in voller Fahrt in die Zuſchauer
menge hinein. Mehrere Perſonen wurden dadurch be
graben. Drei Schulkinder erlitten ſchwere und
ſieben weitere Perſonen leichtere Verletzungen
Zwei Mädchen, die auf Holzpferden ſaßen, witrden
ebenfalls in weitem Bogen in die Zuſchauermenge ge
ſchleudert und gleichfalls ſchwer ver letzt.

(Schiffssuſammenſtoß.) Jn der Nacht zum
r ſind bei einer bung der Hochſeeflotte bei
Skagen die deutſchen Torpedoboote „8 139 und 172zuſammengeſtoßen. Hierbei wurde der Matroſe
Eberlein tödlich verletzt. Die Boote ſind zur Re
paratur in die Kieler Werft eingelaufen. Die eng
e Schlachtſchiffe „Bellerophon und „Jn-flexible ſind Freitag abend bei der Einfahrt in den
Hafen von Portland zuſammengeſtoßen, wobei die
Jnflexible“ ein großes Leck ſieben Fuß unter der

aſſerlinie bekam Die „Bellerophon“ wurde leicht
beſchädigt. Beide Schiffe gingen ſofort in Dock.

*(Automobilungkückin Weſtfalen.) Jn der
Ortſchaft Ergſte, u en Jſerlohn und Scherdte ge
legen, hat ſich am Sonntag nachmittag ein Automobil
unfall aus ſehr ſeltſamer Urſache ereignet. Als nach
mittags gegen 8 Uhr ein Automobil des Spediteurs
Brinkmann aus Lüdenſcheid mit vier Lüdenſcheider
Herren auf einer Vergnügungstour GErgſte paſſierten,
ſprang plötzlich ein großer Fleiſcherhund in den
Kraftwagen Der Chauſſeur wurde von dem Tier

i S und Bremſe ge
Ba Sämtliche vier Jnſaſſen erlitten bei dem

heftigen Anprall ſehr ſchwere Verletzungen, ſo daß ſie
ins Krankenhaus gebracht werden mußten. Der
Chauffeur wurde weniger arg verwundet.

Ein Finder, der ſich ſelbſt belohnt Vor
einigen Tagen verlor der Angeſtellte eines Geſchäfts in
München einen Betrag von 17000 Mark. Dem Verlierer,
der in der Zeitung um Rückgabe des Geldes gebeten
t gingen dieſer Tage auf annonymem Wege 15,500

ark zu. Der Finder hatte die reſtlichen 1500 Mk. als
Belohnung für ſich gleich in Abzug gebracht.

*(Erfrorene Vögel im Mai.) u der Nacht
zum Mittwoch ſank in Marggrabowo das Thermometer
unter 0 Grad. Viele Singr ögel, darunter Zeiſige
und Hänſlinge, ſind, wie der „Oletzkoer Ztg. mitgeteilt
wird, auf freiem Felde erfroren aufgefunden
worden.

Neueste Nachrichten.
Wien, 30. Mai. Die „Neue Fr. Pr.“ ſchreibt Wie

in unterrichteten Kreiſen aus Anlaß der Diskuſſion über
den ruſſiſchen Schritt in Konſtantinopel er
flärt wird, war die öſterreichiſchungariſche Regierung
von vornherein überzeugt, daß die Türkei keine aggreſ
ſiven Abſichten gegen Montenegro hege. Jn dieſer Uber
zeugung, der das Wiener Kabinett in Cetinje Ausdruck
gab, ſchon ehe der ruſſiſche Schritt in Konſtantinopel er
folgte, hat es ſich dieſem Schritt nicht angeſchloſſen.
Stuttgart, 30. Mai. (Telegr) Schwere Un

wetter, verbunden mit Hagel und Gewitter, richteten
hier und in der weiteren Umgegend großen Scha den
an. Jn Grünfeld wurde von der Gewalt des zum
reißenden Strome angeſchwollenen Mühlbaches die
Mühle weggeriſſen, der Beſitzer und mehrere
Perſonen ſind dabei ertrunken Zwei Kompagnien
Soldaten ſind zur Hilfeleiſtung abgegangen. Weiter
wurden in der Nähe Grünſelds zwei Wohnhäuſer
weggeriſſen, wobei zwölf Perſonen ertrunken
ſind, darunter eine ganze Familie

Rom, 30. Mai. Wie die Blätter aus Meſſina
melden, haben unbekannte Täter im erzbiſchöflichen
Palaſte einen Diebſtahl begangen und köſtbare
kirchliche Gewänder im Werte von einigen Millionen Lire
entwendet, u. a. einen goldenen mit prächtigen Steinen
geſchmückten Mantel, der einen wirklichen Wert von
100 000 Lire beſitzt, deſſen hiſtoriſcher Wert aber auf
drei Millionen Lire geſchätzt wird.

New-HYork, 30. Mai. Jn der Nähe von Mae
Cook in Nebraska erfolgte geſtern ein Zuſammenſtoß
zweier aus entgegengeſetzter Richtung kommender Züge

Neun Perſonen wurden getötet



Bekanntmachung.
Die Vollverſammlung

24. November 1910 hat die Lehr
ſt für e weiblichen Ge
chlechts in der amenſchneiderei

auf 3 Jahre feſtgeſetzt.
Dieſer Beſchluß hat die Ge

nehmigung des Herrn Re
präſidenten zu Merſeburg

orſchriften

betrieben im
werkskammer H.
jenigen Betriebe

und
ſchlechts ſind.
Diejenigen

rinnen, welche
lontäre pp.

Betriebsinhabe
Hehrlinge, Vo

jahr

werk beſtanden ha

rechte befinden.
lle diejenigen

ordnungsmäßig erlernt haben
und dieſelbe ſelbſtändig oder un
ſelbſtändig ſeit dem 1. Oktober 1908
ausüben, erhalten auf ihren An
trag von der unteren Ver
waltungsbehörde die Befugnis
zur Anleitung von Dehrlingen pp.
verliehen. Antragsſormulare ſind
unentgeltlich von der Handwerks-
kammer zu beziehen.

Es werden hiermit alle die
jenigen Lehrherrinnen, welche am
Oſtertermin t911 Lehrlinge ein

eſtellt haben, nunmehr aufgeher dieſe Lehrlinge unver
züglich durch Einreichung eines
ſchriftlich abgeſchloſſenen Lehr
vertrags in drei Exemplaren zu
der Lehrlingsrolle der Handwerks-
kammer in Halle a. S. anzu
Wo et Auflöſorzeitig zur Auflöſung gelangende Jehrverhälinſe ſind
innerhalb einer Friſt von s Tagen
bei der Handwerkskammer anzu
zeigen.Diejenigen Lehervertr r welche
vor dem 1. Januar 1911 abge
ſchloſſen ind werden Hiervon
nicht berührt ſofern die betr.
Lehrlinge nicht zur Gehilfinnen-
prüfung zugelaſſen werden wollen.

Vor Beendigung der Lehrzeit
hat ſich jeder Lehrling der Ge
hilfinnenprüfung zu unterziehen
und ſich dieſerhalb bei dem
r itfinitgsansſchuſderſHandwerks S

a hmmer anzumelden.
Diejenigen Lernenden, welche

lediglich zum Zwecke des Haus
ebrauchs oder zur Vervoll

ommnun
in den VBeren einer

Scheins beider Handwerkskammer
zur Anmeldung zu bringen, wenn
dieſe Ausbildungsfriſt mindeſtens
Jahr beträgt und auf eine
ſpäter eventuell abzuſchließende
Lehrzeit von s Jahren angerechnet
werden ſoll.

Verſtöße gegen die Beſtim S
Vorſchriften zur Re S

elung des Lehrlingsweſens, be
annt gegeben im Amtsblatt der e

Königlichen Regierung zu Merſe e
e Jahrgang 1909 Seite 171
werden gemäß S 103n Abſ. 2 der
eigen einer Geld

mungen der

n bis zu 20 Mk. geahndet, ſo
ern nicht andere

Strafen vorgeſehen ſind.
Unſer Reviſionsbeamter Herr

H. Blume iſt auch mit der Re
viſion der Damenſchneidereien
beauftragt und wird auf Wunſch
weitere

Halle a. S. den 8. Mat 1011.
Die Handwerkskammer:

A. Schondorf, Vorſttzender,
Voigt, Sekretär,

Sonderabdrücke können zum
Preiſe von 10 Pfg. pro Exemplar
von der Handwerkskammer be
zogen werden.

Anmerkung: Vorſchrifts-
mäßige Lehrvertrags- Formulare
könneir von der Duchdruckeret
Th. Rößner, Merſeburg, Oelgrube
bezogen werden.

Zugſeſter Eſel,
an flotter Gänger, zu ver
aufen Gixtiberg 19.

vom

ierungs-
er

alten und ſind hierdurch die
l zur Regelung desLehrlingsweſens in Handwerks

Bezirke der Hand
Halle auch auf die

der Damenſchneiderei im vollen Umfange S
ausgedehnt, deren Jnhaber und e
zutreffendenfalls deren Gehilfen

Lehrlinge weiblichen Ger

gusbilden wollen,
müſſen demnach das 24. Lebens

Zurückgelegt und die Meiſter
prüſung im a menſchneiderhand. S

en, ſich auch
im Beſitz der bürgerlichen Ehren

Perſonen.
welche vor dem T. Oktober 18759
geboren ſind, die Damenſchneiderei

techniſcher Kenntniſſe

e Stütze,Jungfer pp. eine kurze Friſt in
der Damenſchneiderei tätig ſein
wollen, ſind mittelſt beſonderen

geſetzliche

Elektrisehe Licht- u. Kraftübertragungen,
Telefon un Blitzableiter-Anlagen

führt fachgemäss aus
Elektrot. Installations- Bureau

Iebn 360. G. Llehmann, Mersehurg. unt. 9.

S nur noch e W

Anzüge
Mantel
Mützen
Handtücher
Laken
Pantoffeln,

I G. Weddy-Pönble,

Kleine Ritterstrasse

Pitte leſen!
Beim Einkauf von

Senlels Bleich-Goda
achte man genau auf unten ſtehende Packung und weiſe Nach
ahmungen, da meiſtens minderwertig, energiſch zurück.

chlorfrel.

Sparkbedeutend Seife, macht die Wäſche
blendend weiß. Uebertrifft beialten Re
nigungszwecken die Soda durch raſchere

u. gründlichere Wirkung, macht nament
lich Metallſachen ſehr klar u. Holzſachen
ſehr weiß. Greift Hände u. Wäſche nicht

an. Löſt ſich in Waſſer ſehr raſch, ſollte
deshalb in keiner Haushaltung fehlen.

Zum Pfingsttegt
empfehle mein grosses Lager in

in schwarz u. fardig
zu den billigsten Preisen,

öeluharenhans 4. -aeohovif,

ersehurg, Entenplan 9.

Kitglled des Rabaſt-Spor- Vereins

Auskünfte gern erteilen e

Von Mittwoch den 31. 9h gleden Neger
Transporte hege ehohtöende n ſchnell

Kllheu.Kulhen
(Oxttrieren n Kredzungsragsen)

dahef Zugvlen, be ung um
Herhauf.

uts Bſpuie/
Weissenfels a, S, Telephon 57.

I vet Atr. a 20 Pfq, bei 10 etr
28 Pfg.

Nalta-Kartoffeln,

ind friſch eingetroffen bei

J Junge Vierönder Gänse nd Emten,

Aule, Flußſiſche

S

I Schellſtſch,

e Ferner:keinſte Kieler Bücklinge, ger.
Schellſiſch, Klundern, Lachs
heringe, Bratheringe, Gardinen

S Seife iſt nicht 150 Mk, ſondern

Empfehle wieder

Tafel
Apfelwein

in bekannter vorzüglicher Güte,
oche, reſp. nur

ſo lange der Vorrat reicht,
vom Faß a Ltr. 30 Pfg.,

Paul Näther Nachfl.,
Telephon 343. Markt 9.

ff. RatjesHerin

Emil Wolf.

fich erchoggenen Reh.
als hüchen, Heulen I. Hätte

Santlche Fg- AD Seetiche,
Agtrachaner Kaviar in verch Prebsl,

(Nlch de dach. och a. Ja

ompttehtt O Diwmermann,

De mir freunc. zugeduchten
Begfellungen gut W Gefüge
und Flgch erhitte rechtzeſſig,

I

feinſte Qualität, bis Pfingſten
vom Faß a Liter 30 ebei 10 J Pfg. s
Empfehle zum Feſte billigſt
friſche Gchleie,

S. Virnſtiel, Fiſcherſtr. 15.

Germ. Fiſchhandlung
Cabelſan, Schollen

und Zander.

Fiſchlonſerven,
Zitronen, Datteln, Feigen.

W. Krähmer.

Liehthad

Mersehurg,
Weißenfelſer Straße 9. Tel. 320.

Elektriſche Lichtbäder.
Erfolgr. Kurverfahren bei Rheu
matismus, Jſchias, Gicht, Jn-
fluenza, Aſthma, Luftröhrenkat.,
Nerven Haut, Blaſen Magen
leiden. Täglich auch für Damen

offen. Sonntags 8— 1.
„Jch war am ganzen Leibe mit

Flecehten
behaftet, welche mich durch das
ewige Jucken Tag und Nacht
peinigten. Nach kaum 14 Tagen
hat gucker's an en Sreße
das Ubel vollſtänd. beſeitigt. Dieſe

wert. Serg. M g St.
50 Pfg. (150/0ig) u. 1,50 Mk. (859/0ig,
ſtärkſte Jorm). Dasu Zuckooh
Creme (nichtfettend u. mild) 75 Pfg

ge

ſche Dabanen, 9uyre Aplolginen

Tivoli- Theater.
Direktion: Hans Muſäns.

Mittwoch, 31. Mai. Anfang 8 Uhr.

Halbe Preiſe!
Neueſter Luſtſpiel-Schlager.

Nen! Neu! Neu!
Zum letzten Male!

Nolleiuenne
A.

Duſtſp. i. Akt. v. W. v. Borkendorf.
Jn Szene geſetzt vom Reg. Start

Perſonen:
R. Müller, Oberſt

und Regmtskmd. M. Häußler.
Qttilie, ſeine Frau J. Häußler.

retchen, b. Tocht. A. Graumann.
Kurt Weber, Ob

Leutnant und
t -Adjut. R. Lenzfeld.Sr. t v. Ginge
i Toni Muſäus.E. Grünberg.

G. Schubert.

H. Gehring.

Karl Stark.
H. Benedikt.

H. Spennrath.

G. Perty.

heim
Jr. Major Werner
Tr. Mal v. Stößer
Frl KoſeHuldreich

Frauenrechtl.
Fritz Knickebein,

S onInſpektor ScholzSchulz Gendarm.
Wachtmeiſter

e Regier.g

Piefke, Burſche S. Hauer.
inna, Dienſtm. E. Salmo.

Stallmagd Berta K. Kunſn
Unteroff. Schneidig R. ummerehl
Burſche Gotklieb M. Richter.
BurſcheBrzewilski F. Poder.
Leberecht, Nachtw. L. Körner.

Der erſte Akt ſpielt in einer kl.
Karniſon Weſtpreußens, die übr.
Akte auf dem Gute Greifenhagen.

Zeit: Die Gegenwart
Kaſſenöffnung 7. Anfang

90600900600
erlobungs-

Anzeigen
empfiehlt

in aparte m Neuheiten
Kurt Karius,

Bucohdruokorei, Brühl Nr. 4.

bar

ollschutzwände
empfiehlt

die kisenwarenhanclung

Otto Bretschneider

Uhren, Ketten
U. Golcwaren
in großer Auswahl.
Paul t Bervedurg

Ober- Burgſtr. 6.

Reiſekörbe an
Otto Müller, Weißenfelſer Str. 21.

Tel. 213.

Schuh waren
in allen Sorten und in jeder
Preisl. einpf. i. groß. Auswahl
Ato Riedel, Burgſtr. 11.

Mitgl. d. R ab. Sp.Vereins.
Reparaturen ſchnell und gut.

Ziſchlerei von
Heincich Mögel

i. 2 Mk. Bei Wilh. Kieslich und
Rich. Kupper, Drogerien.

Reparatur und Polier- Werkſtatt.
Sarg Magazin



Beilage
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zum „Merſehnrger Corre
Mittwoch, den 31. Mai.

ſpondent
1911.

Zweite Beilage.

Volks wirtschaftliches.
Zur Frage der Schadenerſatzpflicht bei

Streiks iſt, nach dem „Gewerkverein“, ein intereſſanter
Prozeß, der annähernd s Jahre gedauert hat,
am vorigen Donnerstag durch ein Urteil des hanſe
gtiſchen Oberlandesgerichts endgültig ent
e worden. Es handelte ſich um eine Klage des

erbandes derHaämburgerHolz induſtriellen
gegen den Holzarbeiterverb and auf Schaden
erſatz. Jm Mat 1805 hatten die genannten Organi
a für Hamburg einen Tarifvertrag abgeſchloſſen.

egen Beteiligung an der Maifeier 1906 wurden die
olzarbeiter bei einer Anzahl von Firmen, die dem
chützverbande angehörten, auf drei Tage ausgeſperrt,

was dieſe Arbeiter mit Lohnforderungen beantworteten.
Als dieſe Forderungen nicht bewilligt wurden, verhängte
man die Sperre über die fraglichen Betriebe Dieſe
erhielten aus der Schutzverbandskaſſe eine Entſchädigung
von 7065 Mk. Der Schutzverband aber ſtrengte nunmehr
eine h e ren in Höhe von 6500 Mk. an
egen den Holzarbeiterverband, die Ortsverwaltung
amburg dieſes Verbandes und den damaligen Vor

itzenden der Ortsverwaltung Hamburg, Neumann.
Jn verſchiedenen Urteilen wurde die Klage ſowohl gegen
den Holzarbeiterverband als auch gegen die Orksver
waltüng Hamburg für unberechtigt erklärt. Dagegen
iſt Neumann, nachdem er ſämtliche Jnſtanzen ange
rufen hat, vom Landgericht in vollem Umfange der
Klage verurteilt worden, und auch das Oberlandes-
ericht hat das Urteil jetzt beſtätigt. Neumann hat
änach an den Schutzverband der Arbeitgeber den Betrag

von 6500 Mk. nebſt Zinſen, wozu noch
trächtliche Prozeßkoſten kommen, zu zahlen.

NXEinintereſſanter e re e ken ausebrochen. Brüſſeler Blättern zufolge ſtreiken in der
ostaliſtiſchen Weberei Vooruit in Gent 200

eber, die beſſere Behandlung und andere
Arbeitszeit verlangen Das Kapitel „Sozialdemo
kraten als Arbeitgeber wird hierdurch wieder um einen
lehrreichen Abſchnitt bereichert. et Zur Entſchädigung bei Arbeitsein-
S ungen. IJn der kürzlich im Hotel Briſtol zu

resden abgehaltenen von 130 Perſonen beſuchten
e der Geſellſchaft des VerbandesAn cher Jnduſtrieller zur Entſchädigung bei Arbeits
einſtellungen e Datte der Vorſitzende Herr Landtags
abgeordneter Dr. Zöphele Leipzig den mit großem
Beifall aufgenommenen Geſchäſtsbericht, dem zu ent
nehmen iſt, daß die Mitgliederzahl ſich vor 1296 am
I. Januar 1910 auf jetzt 2008 mit einer Jahreslohn-
ſumme von 191 Millionen Mark und einer Arbeiterzahl
von 192 000 gehoben hat. Die 156 Arbeitseinſtellungen
des letzten Jahres erforderten einen Entſchädigung
gufwand von
voller sahrung g en ver! tewerden. In anerkennenden Worten gedachte der Herr
Vorſitzende der verdienſtvollen Tätigkeit des die Ge
ſchäfte der Geſellſchaft führenden Herrn Direktors
Grützner, ſowie der Mitwirküng der dem Ausſchuß und
dem orſtand der Geſellſchaft angehörenden Mitglieder.
Hierauf hielt Herr Direktor Grützner-Deuben einen
intereſſanten, mit lebhaftem Beifall aufgenommenen
Vortrag über Arbeitgeberorganiſation und Streik
bewegungen An der anſchließenden Diskuſſton
beteiligten ſich insbeſondere die Herren n
ordneter Dr. Niethammer. Reichstagsabgeordne ter
Dr. Streſemann, Syndikus Dr. Stapff und Fabrik
direktor Bürger Nach dem vom Schathzmeiſter Herrn
Anger erſtatketen Bericht über die Jahresrechnung
wurde den Organen der e t Enklaſtung erteilt.
Nach vollzogener Wahl des Ausſchuſſes und der Rechnungsprufer wurde i längerer Debatte als Neube

nennung derGeſellſchaftame, Deutſchergnduſtrie
e utzverband Sitz Dresden mit weit überwiegender

ehrheit gewählt. Den weiteren Anträgen des Vor
ſtandes auf Anderung der Satzungen wurde nach
längerer Debatte ſtattgegeben.

Der VerbandKeine Gartenbaukammern,
Deutſcher Handelsgärtner hatte an das Miniſterium für
Landwirtſchaft den el auf Errichtung beſonderer
Gartenbaukammern geſtellt welche die Intereſſen der
Gärtnerei vertreten ſollen. Dieſer Ankrag dürfte jedoch,
wie eine offiziöſe Korreſpondenz mitteilt keine Aus
ſicht auf Erfolg haben. Denn das Miniſterium für
Landwirtſchaft ſtebt auf dem Standpunkt, daß die Land
wirtſchaftskammern in der Lage ſind, die Intereſſen der
Gärtnerei zu vertreten und daß deswegen die Errichtung
beſonderer Kammern nicht erforderlich erſcheint. Die
Zandwirtſchaftskammern dürften demnächſt beſondere
Anweiſungen vom Miniſter für Landwirtſchaft erhalten.

der A Peitge berintere

Merseburg unck Amgegend.
30. Mai

Die Verteilung des Schulzuſchußfonds
in der Provinz Sachſen Gemäß 8 53 des Lehrer
beſoldungsgeſetzes iſt zur Gewährung von Ergänzungs
zuſchüſſen an Schulverbände mit 25 oder weniger Schul
ſtellen im Geltungsbereiche des Volksſchulunterhaltungs
geſetzes ein Fonds don 15,10 Mill. M. bereitgeſtellt
worden. Uber die Verteilung dieſes Fonds an die Land
kreiſe gibt eine Spezialüberſicht Auskunſt, die der
Kultusminiſter dem Abgeordnetenhauſe kürzlich zur
Kenntnisnahme mitgeteilk hat. Danach ſind den
Landkreiſen der Provinz Sachſen insgeſamt
1232 000 Mk. überwieſen worden, von denen 443 140
Mark. auf den Regierungsbezirk Magdeburg,
501 790 Mk. auf den Regierungsbezirk Merſe
burg und 287070 Mk. auf den Regierungs
bezirk Erfurt entfallen. Die einzelnen Kreiſe
haben erhalten. I. Regierungsbezirk Magdeburg

anz be

wurde zu 8 Tagen

aus Budagpeſt bei einer ländlichen Feſtlichkeit in

Gardelegen 68 000 Mk. Salzwedel 59 370, Oſterburg
55 180, Stendal 52 790, Jerichow 2 50050, Jerichow
40520, Neuhaldensleben 28450, Wanzleben 21240,
Oſchersleben 20860, Wolmirſtedt 19 460, Halberſtadt
11780, Calbe 9060, Wernigerode 4000, Quedlinburg
2380 M. 2. Regierungsbezirk Merſeburg Mansfelder
Gebirgskreis 55 980, Schweinitz 44280, Liebenwerda
43 670, Bitterfeld 40870, Saalkreis 39670, Querfurt
31 130, Wittenberg 30 540, Mansfelder Seekreis 29 150,
Torgau 29 080, Weißenfels 28 080, Eckartsberga 26210,
Merſeburg 26130, Delitzſch 21 410, Zeiß 14100,
Sangerhauſen 11750, Graſſchaft StollbergStollberg
10980, Grafſchaft StollbergRoßla 10370, Naumburg
3390 Mk. 3. Regierungsbezirk Erfurt: Graſſchaſt
Hohenſtein 57 510, Worbis 19250, Heiligenſtadt 43 150,
Schleiſingen 41970, Mühlhauſen 34640, Langenſalza
18750, Ziegenrück 18000, Weißensee 12 930, Erfurt
10870 Mk.

Wehlitz, 26. Mai. Durch die Bevölkerungs
zunahme war ſchon ſeit Jahren die Vereinigung unſerer
Gemeinde mit Schkeuditz in kirchlicher Beziehung unmög
lich geworden, es war deshalb hier ein Hilfsprediger an
geſtellt. Jetzt iſt die Hilfspredigerſtelle in eine ſelbſtändige
Pfarrſtelle umgewandelt worden. Zur Dotation ſind
von der Regierung und vom evangeliſchen Oberkirchenrat
je 33000 Mk. alſo 66 000 Mk. zur Verſügung geſtellt
worden. Außerdem erhält die Gemeinde auf 5 Jahre
eine jährliche Unterſtützung von 400 Mk. Der Plah zur
Kirche iſt ſchon vor einigen Jahren gekauft, mit dem Bau
derſelben iſt aber noch nicht begonnen, vielleicht wird der
ſelbe nun in die Hand genommen. Der Gottesdienſ
wird im „Herfurtſtiſt“, der früheren Kinderbewahranſtalt,
abgehalten. Mit der Verwaltung der Pfarrſtelle iſt ein
Geiſtlicher aus Halle beauftragt. Der bisherige Hilfs
prediger Rethfeld iſt als ſolcher nach Feldheim in der
Wittenberger Gegend verſetzt worden. Endgültig wird
die Stelle ſedenfalls zum Herbſt beſetzt werden.

S. Aus der Saalaue, 27. Mai Nachdem die Blüte
der Obſthäume vorüber iſt, kann man nun über die
Erntegusſichten dieſes Jahres einigermaßen ein
Urteil fällen. Leider ſind die Ausſichten nur mittel
mäßig. Die Aprikoſen waren imſtande, ihre Blüte noch
vor dem plötzlich eintretenden Froſte in Sicherheit zu
bringen, ſo daß wir wohl anſehnlich viel von dieſen föſte

fte ernten werden Ahnlich iſt es mit den
kſchen. Sie haben ſehr gut angeſetzt, und wir werden

unſeren Kindern daher den Genuß ihres Lieblingsobſtes
nicht zu beſchränken brauchen. Die Birnen haben auch
gut geblüht, doch iſt der Anſatz nicht dementſprechend
Indeß iſt das bei der geringen Wichtigkeit dieſer Obſtart
leicht zu verſchmerzen. Zu bedauern aber iſt, daß die
voriges Jahr faſt völlig ausgefallene Ernte in Pflaumen
auch in dieſem Jahre nicht berühmt werden wird. Schade
um den vielen ſchönen Pflaumenkuchen, der wieder un
gebacken und ungegeſſen bleiben muß. Am ſchlechteſten
aber ſieht es mit den Apfeln aus. Hatten wir in vorigen
Jahre eine ſo reiche Ernte, wie ſeit Jahren nicht, ſo iſt ſie
dieſes Jahr um ſo geringer Zu verwundern iſt das
ſelbſtredend nicht. Auch der Baum bedarf der Erholung.
Dagegen wird an Beerenobſt wohl ein ziemlich großer
Vorrat. geernket werden. Die erſten Stachelbeeren
werden demnächſt auf dem Markt erſcheinen, und auch
an Erdbeeren wird es nicht fehlen. So können wir uns
wenigſtens zum Troſt eine Erdbeerbowle anſetzen.

Gerichtsverhandlungen.
Köln, 27. Mai. Das Kriegsgericht hatte ſich

n mit einem Nachſpiel zu den Bonner Vor
ommniſſen zu befaſſen, bei denen ein einjähriger

Unteroffizier von einer Anzahl Boruſſen und Huſaren-
Einjährigen in ſeiner Wohnung überfallen worden war.
Angeklagt waren Leutnant Frhr. v. Herr, Leutnant
d r. Wild v. Hohenbaum und der Unteroſſizier der
Reſerve Frhr v. Pleſſen wegen gemeinſchaftlichen

ausfriedensbruchs. Grſterer war voin Erſcheinen ent
unden. Gegen den zweiten, der wegen Krankheit nicht

ein war wird ſpäter verhandelt werden. Nach
6 ſtündiger Verhandlung wurde Frhr. v. Herr frei

da es als nicht erwieſen anzuſehen G daß
nung betreten habe. Der Angeklagte Pleſſen

en Gefängnis verurteilt
T eitmertt, 26. Mai Das hieſige Schwurgericht

verürteilte den Riemergehilfen Koecher aus Tiſchau
der ſeine achtzehnzährige Geliebte Roſa Kunerth
gits Eiferſucht erdroſſelt hatte, zum Tode durch
den Strang.

geſprochener die Woh

Vermischtes.
(ZuRuheſtörungen) kam es nach einer Meldung

Felſöräkos. Die Gendarmerie forderte die Leute auf,
ihr Tangßfeſt nicht auf der Straße, ſondern au dem
Hofe des Wirtshauſes abzuhaltken. Ein Unteroffigier,
der ſich dem wiederſetzte, wurde feſtgenommen. Darauf
bewarf die Menge die Gendarmerie init Steinen und
verletzte einen Gendarmen ſchwer. Infolgedeſſen gab
die Gendarmerie Feuer; zwei Perſonen wurden
getötet ein Mädchen leicht verletzt.

ber eiten grauſtgen Mord) wird ausGbingen berichtet Ein 18ſahriges Mädchen namens

Geliebten, eittem 20fährigen rn aus Straßburg
angefallen. Dieſer ſchnitt dem Mädchen mit einem
Raſtermeſfer den Hals durch und warf die Leiche
in ein Gebüſch. wo ſie Freitag vormittag gefunden
würde. Der Mörder hat ſich ſelbſt dem Gericht in
Sigmaringen geſtellt

GSchweres Automobilunglück) Aus Düſſel
Zorf wird berichtet. Ein mit vier Perſonen beſetztes
Mietautomobil paſſierte gegen 2 Uhr nachts die
Hexendorfer Brücke. Als der Chauffeur dann in die
Rethelſträße einbiegen wollte rannte das Aukomobil
gneinen Baum. Der Zuſammenprall war ſo heftig,
daß der Wagen buchſtäblich in tauſend Trümmer ging.
Der Chauffeur und die vier Jnſaſſen wurden auf die
Straße geſchleudert und ſehr ſchwer verletzt. Die e
herbeigerufene Sanitätsmannſchaft beförderte die Ver
letzten im ränkengutomobil ins Marinehoſpital. Der
Chauffeur hat einen Oberſchenkelbruch und Kopf und
Armverletzüngen erlitten. Am ſchwerſten verletzt ſind
eine 50 Jahre alte Dame und ein Herr. Beide haben
Schädelbrüche davongekragen. Ihr Zuſtand iſt ſehr
ernſt, wenn auch nicht lebensgefährlich. Ein zweiter
Herr und eine Dame kamen glimpflicher davon. Sie
konnten das Krankenhaus verlaſſen Und ſich in ihre
Wohnung begeben.

Maſſehvergiftungwährendeiner Landwe hrübung.) Von einer Landwehrübung in Bitſch
zitrückgekehrt, erkrankten dieſe Woche in Metz mehr als
zehn Männer aus der Gegend von Andlau an Ver
Pureeter r ee Ein 32 Jahre alterWaldarbeiter ſtarb unter ſchrecklichen Schmerzen, die
übrigen liegen noch krank darnieder. Die Vergiftung
ſcheint von der Übungszeit herzurühren. Die Behörde
iſt hemüht, den myſteriöſen Fall auſzuklären.

erhängnisvoller Einſtur einerZiſterme.) In dem italieniſchen Städtchen Poligueno
bei Bari ſtürzte kürzlich der neuerbaute Waſſerbehälter
eitt und begrub 14 Perſonen unter ſeinen Trümmern;,
von den Verſchütteten würden acht tot herausgezogen
Die Menge die dem Bürgermeiſter die Schuld an dem
Unglück zuſchiebt, demolierte deſſen Haus und wollte
ihn lynchen, ſo daß das geängſtigte Stadtoberhaupt in
der Kaſerne Zuflucht ſuchen mußte.

Kodesſturz eines Schwimmkünſtlers,)
Aus Budapeſt meldet ein Telegramm Der ſiebgehn-
jährige Handelsſchüler Michael CEsipesgla unter
nahm mit polizeilicher Bewilligung einen Sprung von
der Eliſabethbrücke in die Donau. Mehrere tauſend
Perſonen verſammelten ſich in der ngebung der
Brücke Csipesala ſprang von einer Höhe von dreißig
Meter in die Donau kam aher zum Entſehen der Menge
nicht mehr zum Vorſchein. Alle Rektungsverſuche
waren vergebens. Esipesala, der den Sprung in die
Donau zum Training für die Olympiade unternahm,
war ein bekannter Wettſchwimmer Champion, der be
reits mehrere Preiſe gewonnen hate

a e e rand ung Gibraltar, 28. Mai. DerWaniſche Uberſeedampfer Conde Wilfredo iſt auf dem
Felſenriff von Marbello in der Nähe von Malaga ge
ſtrandet. Der Dampfer kam von Rew Orleans und
Porto Rico, die er am 27. April begiehungsweiſe 6 Mai
verlaſſen hatte. Am Bord befanden ſich mehrere 100
Paſſagiere. Uber das Schickſal der Paſſagiere, den
Umfang der Beſchädigungen und die ſonſtigen näheren
Umſtände liegen noch keine Einzelheiten vor.

(Dynam iterploſion.) Mailand, 28. Mai Bei
den Arbeiten der im Bau befindlichen Eiſenbahnſtrecke
ChiaſſöAſtierplodterte eine Dynamikpakrone vorzeitig.
Fie riß ein großes Stück Felſen fort. Dabei wurde ein
Arbeiter getötet drei andere Arbeiter ſind ködlich
verletzt worden.

Getreicle- und Drocduktenverkehbr.

Berlin, 29. Mai.
Weizen lok. inl. 204,00 205,00 Mk.
Roggen lok. inl. 166,00 167,00 Mk.
Haſer fein 187,00 198,00 Mk. do mittel 182,00 bis

186,00 Mk.
Weizenmehl Nr. 00 brutto 25,25 27,50 Mk.
Roggenmehl Nr. O und 1 21,90 28,70 Mk.
Gerſte inl. leicht 156,00- 166 00 Mk. do ſchwer frei

Wagen und ab Bahn 167,00 182 06 Mk do. ruſſiſche
frei Wagen leichte 138 00 148,00 Mk.

Weizenkleie grob netto erkl. Sack ab Mühle 9,80
bis 1070 Mk. do. fein exkl. Sack ab Mühle 980 bis10 70 Mk.

Roggenkleie netto ab Mühle erxkl. Sack 10,50 bis
11,50 Mk.

Viehmarkt.
Leipsig, 29. Mai. Bericht über den Schlacht

viehmarkt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig.
Auftrieb 601 Rinder, und zwar 208 OchſenW Kalben, 250 Kühe, 124 Bullen; 673 Kalber, 399 Stück
Schafvieh 8436 Schweine, und zwar 3456 deutſche
zuſammen 5109 Tiere (Preiſe à 50 kg in Mark
en Ochſen, Qual. 198, 1188, U 78, V 68,
V Kalben und Kühe, Qual. I87, I 88, III 78, IV 68,
z Bullen, Qual. I 80, I 76, ISchiveine, Mtal. 156, 158, III 50, I 45, Lebend

h Kälber, Quab: 167, I62, Ichafe, Qual. I48, I 40, IV. Verkauf593 Rinder, und zwar 201 Ochſen, A Kalben, 224Kühe,
124 Bullen, 667 Kälber, 314 Schafe, 3103 Schweine
Geſchäftsgang Rinder, Ochſen, Kalben, Kühe
und Bulle miktelmäßig, Kälber gut, Schafe und
Schweine mittelmäßig.

Reklameteil,
Das Kaſein der Kuhmilch gerinnt in ſchwer verdau

liche Klumpen, die der Säugling zu bewältigen kaum
imſtande iſt. Tritt u dieſem Nachteil noch der Umſtand,
daß die Milch im Sommer leicht ſättert oder gar von
verſeuchten Kühen ſtanmtmt, ſo rückt die Gefahr der
Magen und Darmkrankheiten immer näher heran. Wer
nun ſein Kind dieſer Gefahr nicht ausſetzen will, der

Widmann wurde Freitag früh von ihrem früheren ernähre es mit Neſtle's Kindermehl.



Kiesanfuhr.
Die Gemeinde Klein Kahna be

abſichtigt, den Kommunikätions
weg von Klein Kayna bis an die
Grenze, inkl. Runſtedt, mit grobem
ausgeſegtem Kies aufzubeſſern,
wozu 100 ebm benötigt werden.

ieferanten, welche die Anführ
und zugleich die Kieslieferung
übernehmen wollen, werden er
ucht, ihre Forderung durch Offerte
is Sonnabend den 3. Juni d. J.

an den Unterzeichneten einzu
reichen. Die Anführ muß bis
5. Juli d. J. beendet ſein

ein Kayng, 27. Mai 1911.
Der Gemeindevorſteher.

Auh und
Brennholz Auktion.

Mittwoch den 31. d. M., nach
mittags 8 Uhr, ſollen Halleſche
r 20 za.100 Haufen Holz, Bretter

und Latten
verkauft werden.

Ei W h für 280 Mk. zue hning e
1. Juli zu beziehen. Zu erfragen

Delgrube 7, im Laden.
Mittlere Wohnung in der I. Et.

zu vermieten und T. Oktober zu
beziehen (815 Mk. Nulandtſtraße b.

Wohnungen
für 250 und 160 Mk. zum 1. Juli
zu vermieten Meuſchauer Str. 4.

Gunutenbergſtraße 1
iſt wegzugshalber zum 1. Oktober
eine größere Wohnung zu ver
mieten.

4 Zimmer, Bad,Wohnung, de mit Zu
behör, von jungen Leuten per
1. Oktober d. J. geſucht. Offerten
unter W 10 an die Exp. d. Bl.

Möbliertes Zimmer
mit Mittag zu vermieten

Halleſche Str. 15, part.

Gut möbl. Zimmer
zu verm. Lauchſtedter Str. 16, p.
Laden mit Wohnung per

bald zu mieten geſucht!
Offerten mit Preisangabe unter
K S an die Exped. d. Bl. erbet.

Wer verkauft ſein Haus mit
oder ohne Jeiſyt gleich welch.
Art u. Platz. v. Beſ. unter
L N 7997 an Rudolf Moſſe,
Halle a. G.

Kriegshund Rüde ar
i. all. Punkt. korrekt, ff. Stammb.
beſt. Deckrüde. Näh. i. d. Exp. d. Bl.

Gross Lauferschwoein
zu verkaufen Friedrichſtr. 3.

Sieben kl. Gänſe
zu verkaufen Leung 44.
G6 Stck. ſlügge Gänſe
zu verkaufen Meuſchau 12.

Zweiſp. ſtarken
Leiterwagen,

ut im Stande, verkauft billigZalle a. G., Gr. Brauhausſtr. 4, p.

Bau
handwerker.

Vorſchriftsmäßige Formularefür n e ſtets vorrätig
Th. Rößner, Buchdruckerei,

Mer eburg, O grube 9.

enus-Haarweller
gibt herrl. Natürwellen St. 25 Pfg.

Otto Stiebritz, Gotthardtſtr. 32.
Henzels Bestaurant
wWittwoch aheng Jwzvnochen.

Meter Restauratlon
Heute

W Feohlgehtetfest.

224. Königl. Prenß. Klaſſenlotterie.
Klaſſe. 19. Ziehungstag. 29. Mai 1911. Vormittag

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Loſe
beider Abteilungen.

Nur die Gewinne über 240 Mk. ſind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St.A. f. Z.) Nachdruck verboten.)

300 82 94 481 546 608 29 76 92 766 843 921 44 1047 188
288 474 77 82 614 688 88 7665 830 919 2182 88 291 826 503 50
651 798 838 54 (1000) 940 (500) 8087 64 403 57 506 11 80 47
680 860 900 64 58 4002 60 858 78 (500) 465 640 782 38 981
8021 (500) 256 867 418 68 687 6044 66 67 78 82 120 (500)
477 519 788 888 925 7080 161 284 72 430 43 87 877 (8000) 618
834 90 946 98 8087 (500) 147 292 806 498 633 642 812 906 62
9o74 282 734 97 896 954 (1000)

10104 7 48 218 69 76 (500) 822 524 (1000) 797 98 895 970
965 11020 92 188 (1000) 76 265 66 408 19 40 699 726 44 868
952 12050 (1000) 124 90 254 78 815 473 586 13182 610 606
77 83 878 901 14018 154 204 77 (1000) 884 581 (500) 45 638
726 63 988 18403 44 610 30 775 988 (560) 16167 287 306 652
420 612 21 680 915 17262 (1000) 303 421 70 572 619 781 58
87 969 98047 466 542 716 85 90 840 (500) 996 19116 17 (8000)
228 804 68 94 628 618 34 46 97 801 (500) 24 69 987 69

20201 8 70 857 72 884 97 21008 8 398 481 689 49 57
684 712 (1000) 807 970 22021 54 87 94 187 588 834 23099
(1000) 168 (1000) 200 368 418 565 66 667 78 24049 79 186
881 (600) 626 (600) 729 81 824 910 78 25067 118 69 S
621 75 727 26176 241 78 (500) 444 668 (1000) 818 (8000
27027 32 344 96 487 628 917 28044 102 14 808 684 872
29014 68 120 290 888 420 564 77 687 728 78 6897 (8000) 983

30080 (3000) 83 309 88 42 485 645 673 779 81168 (500)
880 417 64 674 (600) 726 79 909 18 32009 89 168 76 617 98
621 22 900 565 383147 248 91 308 58 89 446 83 97 521 (1000)
686 (500) 800 63 34277 301 (6000) 478 92 549 636 831 83 98
908 35005 (500) 89 (500) 140 250 60 68 866 497 688 (500) 89
(3000) 647 729 848 70 986 43 36069 107 48 47 281 (500) 480
689 792 814 (1000) 87062 182 464 71 666 665 83 992 8181
2265 (500) 51 482 698 716 868 99133 209 68 (1000) 383 91
668 811 12 (500) 87 (1000) 909 (1000)

40079 94 (600) 117 207 (500) 88 368 98 (500) 454 554 80 88
727 66 962 91 41082 263 894 481 693 42016 21 82 219 744
827 990 43168 91 98 226 367 500 642 80 784 44044 92 97
165 380 495 636 789 949 45107 97 226 723 66 863 (500) 4G006
151 207 12 630 (3000) 718 851 922 27 47077 314 668 77 92
795 (1000) 48086 612 819 968 49169 208 19 404 21 605 79
97 808 12 962 (500)

50041 74 358 4265 616 639 776 968 80 S1006 92 130 S
62 397 467 685 926 77 99 52182 261 416 685 98 (500
908 53305 12 402 11 946 54045 415 629 666 71 729 849
h S 5092 159 392 97 (500) 695 668 (500) 69 768 (1000)

G011 22 (500) 51 99 108 209 369 88 622 64 641 727 826
S7048 (1000) 63 163 568 710 47 6866 (500) 938 S8068 237
604 717 67 76 872 80 92 89418 45 63 (1000) 77 842 964

G0318 (500) 550. 780 918 G1066 329 72 (500) 570 78 626
82 97 701 819 28 (500) 921 62087 182 254 366 618 58 77 965
98 G3188 241 342 784 901 64143 256 572 620 88 G5869 448
77 600 54 95 765 818 904 G6641 81 617 (1000) 319 67014
148 264 307 475 600 15 27 81 96 706 51 886 6G8318 23 89 621
o G9010 11 94 (500) 298 883 66 499 549 68 90 729

70062 186 209 670 706 75 876 957 71022 (1000) 142 243
328 47 478 98 781 879 915 81 72016 898 430 66 86 541 665
86 784 863 81 73077 177 263 348 483 94 632 65 810 30 (500)
74131 418 (1000) 81 768 75061 169 423 57 512 (8000) 80 641
67 757 76369 (1000) 62 532 640 801 (1000) 17 87 (500) 929
(1000) 77079 100 47 404 612 38 618 66 95 (3000) 757 73 876
928 738037 91 134 38 46 370 73 661 (500) 606 (1000) 94 790
828 948 70 (5000) 79085 40 160 84 209 12 320 481 6510 714 79

80023 50 112 249 544 81 969 81084 128 228 442 56 888
968 82061 65 80 180 878 (3000) 419 29 83 92 613 965 83089
138 93 284 364 469 (3000) 625 56 (500) 99 705 84188 (500)
234 314 85 613 86 778 888 85111 294 331 476 798 825 (1000)
38 659 86006 126 63 350 411 907 87147 245 365 410 657
808 24 88018 61 (3000) 243 67 303 32 (500) 92 502 603 747
384 89104 229 383 72 (500) 562 786

224. Königl. Preußß. Klaſſenlotterie.
Klaſſe. 19. Ziehungstag. 29. Mai 1911. Nachmittag

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Loſe
beider Abteilungen.

Nur die Gewinne über 240 Mk. ſind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St.A. f. 3.) Nachdruck verboten.

25 162 (3000) 69 853 489 516 760 9166 87 473 682 W
g29 965 2246 71 3096 602 7 79 848 964 3214 688 99 (8000
866 901 4006 181 402 58 (500) 539 51 82 (500) 792 966 8090
s (1000) 214 6502 12 91 628 67 968 6318 82 677 700 808 42
7072 148 92 (500) 263 488 6571 698 949 8079 163 86 327 (8000)
69 90 402 606 68 9071 76 186 261 857 601 88 732 888 960

10110 68 80 226 882 500 48 97 625 978 82 90 11284 382
(500) 428 (8000) 68 599 722 12024 188 287 346 881 18060 82
231 48 807 426 514 82 601 28 702 48 98 9565 14121 (1000) 214
302 76 (1000) 414 680 707 (500) 806 916 22 15030 120 265 70
406 23 69 622 759 66 856 97 9658 16121 (1000) 60 64 200 386
88 94 625 781 68 64 (600) 942 79 97076 822 76 77 (1000) 522 24
684 68 761 e 889 937 56 18447 62 68 89 99 671 771 (800)
19044 118 (8000) 312 509 47 89

20042 186 (1000) 470 727 84 821 212265 47 54 444 99 6538
618 74 866 (8000) 97 908 22146 (500) 61 309 26 411 615 29
90 685 727 826 900 23066 195 97 229 64 519 98 (500) 6o1
(500) 789 891 94 965. 24044 106 (1000) 52 217 60 842 (4000)
442 61 98 719 979 25020 87 91 447 48 67 860 900 7 11 74 76
26062 184 269 763 27006 45 197 412 662 84 864 981 28109
A1I 66 689 965 29171 222 872 82 91 406 602 43 44 91 825 41
49

78 498 744 84 821 68 900 45014 247 823 411 (500) 680
S 719 71 46015 (1000) 29 76 98 332 88 97 437 51 5
600) 74 88 647 655 62 721 823 61 911 47209 65 66 429
62 (8000) 92 661 734 87 863 48195 808 488 546 624 921
A9068 199 262 814 448 634 628 748 57 69 (500) 852 928 85 (500)

50297 633 777 820 48 990 96 S1063 214 402 17

9024 61 (500) 294 306 (8000) 416 626 (8000) 3
70192 421 617 33 91 (506) 632 721 76 976

82 72 281 384 406 584 739 900 72129 6580 830 71 909 73028
108 66 300 606 625 804 74138 424 64 674 639 40 876 96
7 5087 86 98 122 236 300 83 91 96 (500) 766846 653 77 s
289 486 508 28 (1000) 52 787 48 936 81 78011 218 326 57 420
89 (1000) 535 37 57 96 799 942 63 79089 221 (500) 28 391
416 (1000) 608 726 55 918

268 83 581 789 980 99 81189 229 98 840 52 96 408
28 508 98 623 81 758 920 68 82047 (500) 87 206 445 52 809
48s (3000) 921 47 83023 116 22 281 466 529 (1000) 780 838
65 67 981 94078 274 451 618 88 62 83 (500) 85061 249 448
82 505 16 (1000) 782 (500) 894 86187 90 248 6564 608 815
87046 73 94 167 248 79 (3000) 383 518 607 16 802 5 9651
S8093 234 624 768 896 932 86 89006 141 72 2654 640 (500)
769 90 986 61

S00a46 167 88 92 260 310 16 (500) 16 452 68 83 607 831 (500)

711060

998 S9000 44 61 106 64 (500) 488 (3000)

G212 n 69 887 686 644 61 91016 184 86 (500) 624

9

29 96204 17 898 402 540 671 725 980 58 97002 167 665
71 901 98482 87 618 948 99046 60 107 280 4090 737 911

100409 888 104068 177 (8000) 319 90 97 548 617 88 722
830 91 102078 79 121 202 864 476 660 7771 1030568 147 70
202 62 828 424 872 1045637 74 621 71 (500) 865 68 108686
90 (1000) 803 79 9901 108062 66 71 183 240 332 487 519 677
934 107094 146 (3000) 65 220 66 (500) 852 (500) 828 957
108002 (1000) 15 68 187 200 886 400 699 827 917 (500) 53 (1000)
1089197 (500) 438 585 80 666

110006 111 (3000) 97 287 (500) 660 69 (500) 677 708 805
949 111078 168 276 809 (8000) 94 978 85 112673 213 585 86
665 76 701 896 143168 207 15 32 343 56 407 623 62 88 818
(1000) 68 114408 37 769 848 118122 653 88 (500) 94 97 803
41000) 28 36 417 (500) 541 49 66 71 99 641 116246 87 424 507
621 28 (5000) 809 995 117088 239 448 (500) 625 118083 414
639 63 714 15 (3000) 928 119005 49 64 262 401 689 (1000)
635 724 883 996

120080 196 306 490 576 614 791 (8000) 929 121006 366
80 (1000) 418 526 601 914 69 122016 586 651 703 48 947
123010 120 61 817 650 62 (500) 741 822 80 994 1924160 289
301 544 (500) 614 25 833 54 126118 94 (500) 886 88 647 881
96 126081 68 138 65 76 (500) 84 (600) 319 565 89 664 736
808 961 127008 106 67 84 210 (500) 15 (500) 831 53 405 617
603 12 74 911 23 68 128009 10 37 163 91 94 265 831 489 670
816 987 89 (500) 1291582 66 (500) 76 79 (500) 450 667 92 600
(500) 752 826 929 (1000)

180008 187 (500) 66 245 887 (1000) 461 877 91 753 82 (500)
808 97 131061 98 160 236 87 48 307 48 96 96 683 609 11 (600)
48 718 966 82 132138 529 41 658 (500) 99 669 863 78 80
133228 566 707 26 72 981 934148 77 231 467 666 83 94 720
97 99 849 935118 68 65 (1000) 87 308 668 95 623 90 93 980
98 136037 49 196 606 (3000) 770 892 (10 000) 918 41 62
137256 521 25 706 19 925 27 86 188167 218 360 482 625 26
66 778 1439105 240 422 683 680 92 718 899 962

140139 232 68 63 474 501 740 63 81 805 141074 82 288
97 314 468 6578 682 941 142165s 240 92 876 512 639 718 802
926 148224 561 (1000) 675 756 84 879 975 144021 (500) 23
71 97 241 69 91 386 48 91 427 721 934 58 82 145 009 116 39
69 (500) 212 811 19 419 805 919 (500) 46 146048 63 818 528
57. 642 708 64 848 97 147061 209 400 502 99 868 970 (1000)
148114 53 97 244 851 (500) 647 688 784 61 81 843 986 63 69
149222 36 834 631 765 894

150086 308 484 816 72 928 (1000) 951176 208 316 617
647 889 941 (1000) 152051 96 209 65 484 579 604 716 88 87
67 990 15 3062 72 (500) 262 71 816 641 858 99 988 154049
73 (8000) 74 81 187 822 90 485 (1000) 89 609 806 (500) 29
18 5180 318 665 727 156109 46 230 312 57 (30 000) 87
436 66 75 856 991 (1000) 157102 19 50 218 315 20 21 6587 829
158180 245 300 663 653 (1000) 773 (500) 159146 663 641
(8000) 80 776 860 920 64

160001 114 870 (500) 566 (3000) 71 616 888 960 (500) 961196
243 346 (500) 601 601 47 829 162066 296 356 86 840 47 163074
77 95 161 225 844 (500) 65 71 889 461 669 605 67 92 164028
248 79 87 566 425 96 537 (500) 168042 67 60 89 92 (500) 10776 4654 880 166082 265 97 822 416 68 625 728 8656 94 18 7060
162 270 316 498 675 774 88 940 95 168048 97 173 270 844
404 65 514 77 610 918 169041 844 466 (500) 561 72 641 704 874

170018 26 213 62 (500) 404 570 632 81 883 903 88 971111
17 36 263 302 (500) 421 26 63 64 98 (500) 618 (500) 69 715 40
828 35 57 9865 172012 33 58 331 427 597 915 89 91 173075
668 836 93 174327 592 960 175066 103 26 316 22 480 511
3000) 18 675 (500) 8868 176192 218 98 430 (3000) 678 720
906 12 17 49 78 17 7286 592 848 986 (5000) 17 8133 234
449 (500) 5654 610 761 61 17 9281 340 66 446 690 786

130006 (500) 145 825 802 78 91 97 181148 85 381 86 432
71 658 879 999 182121 654 82 290 491 98 (500) 99 597 666 873
183018 75 97 100 29 66 254 828 (500) 476 661 814 983 (500)
18 A 108 348 (1000) 607 783 (3000) 998 185161 62 306 467 (500)
776 869 926 (500) 186081 67 327 415 514 80 91 629 92 775
830 93 187079 189 407 79 (3000) 516 (500) 7038 99 982 488267
86 808 440 579 (1000) 662 719 818 97 189142 (1000) 48 (500)
863 413 69 86 694 763 78 815 (1000) 931
91013 48 83 203 481 82 542 99 808 9090 (500) 92119 (800) 67
211 88 602 8865 9380 94 93286 868 93 463 98 600 I 11 731
64 819 (500) 63 88 964 94010 29 41 206 80 68 (1000) 418 53 91
687 716 46 833 53 91 95041 60 187 399 735 39 96191 482 94
505 728 959 97187 (10000) 246 62 (500) 309 75 461 73 522
23 631 83 87 768 972 88 92 98164 62 325 406 679 711 (8000)

69 507 47 929 84
00048 186 68 71 68 216 (1000) 660 712 838 902 101088

198 224 345 66 631 1602059 126 77 272 (1000) 86 409 18 610
21 735 804 999 108128 249 (500) 670 703 66 808 70 (1000)937 104002 12 186 301 68 (500) 465 (1000) 905027 74 3000)

214 419 27 536 600 78 709 106119 280 (800) 421 91 500 684
775 800 939 107178 233 38 319 470 80 709 927 (1000) 108033
262 481 616 805 78 916 71 109200 (500) 93 472 97 608 (500)
748 808 10 29 70 909 (500) 70

110482 79 86 518 40 626 716 808 908 68 111105 40 260
448 (500) 694 678 91 (500) 712 862 99 991 112076 189 207 31
71 408 71 78 660 769 82 817 64 929 118193 229 406 21 525
685 114030 117 48 69 264 337 6652 998 115102 20 430 653

ſ16G0s8s 88 92 200 812 417 84 6583 84 9485 117197 826 631 52
91 (3000) 794 808 (1000) 21 118023 122 225 94 437 43 864 73

119185 4202 328 403 630 796 889 955
120622 656 72 87 201 (3000) 5 477 521 54 648 858 63 991

121104 98 211 405 31 76 98 685 670 710 815 24 (8000) 92
122064 117 68 878 89 527 60 690 95 868 123060 264 831 95
485 98 660 629 858 124067 200 96 464 562 66 99 (500) 963
125060 (1000) 98 (500) 187 5665 816 126406 22 626 977
127065 130 90 664 7658 89 805 128814 87 626 605 972
129146 65 98 818 19 769 (8000) 90 836

130206 66 972 608 668 735 837 131044 (500) 64 (500) 263
393 522 689 65 86 874 945 182363 (800) 407 674 768 989 50
133064 69 108 469 6525 851 (1000) 61 928 90 134062 822 857
86 1385182 262 821 28 680 840 65 70 136665 71 177 208
24 412 (1000) 585 786 845 137084 183 44 (1000) 49 82 848
481 539 97 635 69 661 (8000) 88 93 (8000) 138120 (1000) 31
(3000) 246 415 91 668 781 49 139020 119 208 47 348 (1000)

67 148100 66 (500) 866 528 (8000) 834 979
64 89 598 623 34 59 774 82 96 820 922

150168 206 (1000) 327 83 682 742 939 (500) 181108 (800)
99 (1000) 241 874 418 590 (500) 803 68 97 152214 499 686
648 77 725 86 92 901 (1000) 5 153208 336 443 66 (500) 618
(1000) 24 707 829 903 61 154226 410 622 723 867 913 72 87
15 5290 463 76 580 608 650 156304 380 490 157089 118 40
246 (500) 76 833 468 576 778 848 70 158070 186 203 66 546
769 912 159013 88 96 288 374 572 79 615 53 843 81

160094 175 3802 466 75 666 738 82 (500) 800 5 161347
668 627 750 8654 909 162080 182 46 216 79 465 89 (500) 631
652 744 53 800 163129 214 43 99 827 35 97 416 505 621 708
816 (1000) 164022 42 148 65 93 644 60 83 690 732 52 165057
128 3853 414 64 574 884 921 81 (1000) 98 168009 112 487 531
846 912 25 71 167182 261 84 504 (1000) 25 627 51 729 (500)

o 113 19 887 467 637 99 662 83 169089
170004 167 86 (3000) 631 668 71 78 (500) 171189

269 71 91 (1000) 390 519 22 638 87 (500) 744 870 (3000)
66 69 207 (500) 826 93 (500) 475 782 173246

931 36 17 4069 113 44 222 29 311 17 47 97 550 632 6833 987
17 5081 309 26 441 57 78 525 881 956 176182 90 292 431 33
61 76 96 566 685 748 88 980 177017 69 289 371 89 528 40(600) 836 917 80 17 8288 3165 (500) 618 998 17 9068 179 88
90 383 454 60 73 (500) 543 47 62 99

180116 485 68 658 638 97 914 189047 119 78 94 485 544
607 967 (3000) 86 182297 687 775 924 74 93 183013 181
282 369 85 583 601 735 184191 250 321 687 609 957 67 185057
269 83 577 949 658 186014 867 (1000) 404 (1000) 566 622 728
914 187033 (500) 244 362 69 (500) 660 700 23 138071 113
268 89 309 636 76 (1000) 808 916 82 (500) 58 169066 261 (6500)
505 (500) 600 817Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu 800 000 Mk. 2 Ge
winne zu 15 000 Mk., 8 zu 10 000 Mk., 26 zu 6000 Mk., 246 zu

Theater
„Weiße Wand“

Altes Schützenhaus
Programm.

Der Verräterizche lintenflech.
Spannendes Detektiv Drama.
Madame trägt einen Hoſenrock.
Komiſche Szenen.
Steinkohlengewinnung. Höchſt
lehrreich.
Ein neugieriger Herr. Komiſch.
Wenn Häaner ſehen. hlchte

Der Kampf um die Zraut. Kol.
Drama aus der Rokokozeit.
HeinHaunleidetankleptomanie.

Schlager der Komik. tn
ghm hat ein goldner Stern
geſtrahlt. Tonbild.

Nur für Abend. Nur für Abend.

II
oder: Die Höllenleicden,

Nur für Starknervige.
4

J

Goldene Kugel.
MittwochW sqlagtefeſt.

Preuß Adler.
Mittwoch Schlachtefeſt.

Donnerstag
W hgugſchl. Wurſt.

C. Tauch.
Zum alten Des5auer.

Donnerstag Schlachtefest

DonnerstagWe hausſchlacht. Vurſt
Friederike Vogel Roßmarkt 17.

Reilhsltone.
Mittwoch den 31. Mai, abds. 7 Uhr,

großes
Abſchieds- Konzert

Damen Archeſterz „Werltas.

Damen.
Bei günſt. Witterung i. Garten.

Albert Werner.

Hobler
und jüngere

Arbeitshurſchen

t chtiperſchenſabr. Weißenf. Str.

h
Ndentl. Hausburſche
wird geſucht Burgſtraße

Conditorlehrling
findet gewiſſenh. Ausbild. in fein.
Conditorei u. giyſt Beding. Ang.
u. W 2188 an Rudolf Moſſe
Halle a. G.

T Röchinnen, s Hausmädchen
ſuchen Stellung i. „Eentralblatt

ichsfeld (geſ. geſch.)
eitung k. Vermittl. Fernr. 292.

Ein älteres, ſolides Mädchen
per 1. oder 15. Juni als

Aunufwartun
geſucht M. C. Schultze

Frau oder Mädchen als

Noſtmanns Restaurant
Obere Breite Str. 18.

für auswärtige Zeitungen
befördert ſchnell u. ohne Aufſchlag

Merſeburger CorreſpondentV Schlachtefeſt.

lle guſerute

t. Annoncen Expedition.

3000 Mk. 406 zu 1000 Mk. 660 zu 500 Mk. Aufwartung
S Mittwooh den 81 d. Alts tritt Viederſſyfort geſucht Menſchauerötr. 17, I
ein Transport aus erster Hand prima

bolg. Ptorde
bei mir ein.
H. B. Kremmer,

Tel. 367.

Morsehburg,
Gegenüber der Post. Boke Personenbahnkof.

Eine Anufwartung
für einige Stunden des Vormitt.
geſucht Kl. Ritterſtr. 5, I

Ein ſchwarzer Hund
h wei 5 el e weißer

wanzſpitze zugelaufen
Klein Kayng 28.
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